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An unsere Leser!
Die „Badische Presse"

. welche nunmehr einen Bestand von ca. 15000 Abonnenten erreicht hat, wird , dem
Mm Anwachsen ihres Leserkreises angemessen , auch ihrerseits eine Vergrößerung ihres Lesestoffes , eine erhöhte
Schnelligkeit der Berichterstattung , wie überhaupt eine Bereicherung ihres gesammten Inhalts dadurch eintreten lassen,
daß sie von jetzt ab täglich in einer

Alittagsarrsgabe
_ und einer

WM"" Abendzeitung ^
erscheinen wird , ohne hierbei ihren Abonnementspreis zn erhöhen . Derselbe beträgt wie bisher in
Karlsruhe frei in 's Haus gebracht pro Vierteljahr M . 1 . 80 | durch die Post bezogen in ganz
Deutschland: M . L - LMO ohne Zustellgebühr .

Die Mittagsausgabe umfaßt die bisherige Ausgabe der »Badischen Presse " in ihrer bekannten
Reichhaltigkeit.

Die Abendzeitung der „ Badischen Presse ", welche in Karlsruhe Zwischen 6 und 7 Uhr Abends
von unseren Trägerinnen ansgeiragen wird , bringt neben mannigfaltigem feuitletomstischemInhalt, spannender Lektüre,
«och alle bis zum Abend einlanfenden neuesten Nachrichten.

Um eine solche Vergrößerung der „ Badischen Presse " überhaupt möglich zu machen und auf diese Weise den
Lesern für de» sich gleichbleibenden äußerst niedrigen bisherigen AbonnementSpreiS in der „Badischen Presse " eine
ganz besonders interessante und mit der größten Schnelligkeit über Alles unterrichtende
Zeitung zu bieten , haben wir Alles anfgebote» , was für solches Beginnen lwthwendig schien.

Die Drahtberichterstattung ist vermehrt worden und wird auch die Abendausgabe mit den neuesten
Meldungen versehen.

Der Kreis der Korrespondenten von nah und fern, aus dem Reich und dem engeren Heimathlande
iBaden . wird täglich erweitert .
f Nene tüchtige Mitarbeiter auf jedem Gebiete treten zu den altbewährten Kräften .
> Dem Feuilleton — Roman, „Kleine Zeitung"

, Humoristisches re. — wird fortab eine bedeutend erhöhte
Aufmerksamkeit geschenkt werden.

In dieser Hinsicht beginnen wir heute bereits mit dem Abdruck des im höchsten Grade feffelnden Romans
aus dem Londoner Detektiv - Leben :

„ Das Zeichen der Vier "
von Conan Doyle,

einem der spannendsten Romane » der jemals geschrieben wurde .
Im Unterhaltungsblatt der „Badische» Presse " wird deinnächst ebenfalls mit dem Abdruck einer äußerst

interessanten Erscheinung auf dem Gebiete des Romans begonnen werben. Auch sind für das Unterhaltnngsblatt
bereits heute eine ganze Anzahl kleinerer Rovelletten , Erzählungen :c . erworben worden .

Unter diesen Umständen sind wir sicher, daß es uns gelingen wird , nicht nur unsere Leser, wie bisher , voll zu
befriedigen , sondern auch der „Badischen Presse " viele neue Freunde zu gewinnen.

Jeder neue Abonnent erhält den inzwischen erschienenen Anfang des RonwnS „Das Zeichen der Vier " umsonst
nachgeliefert , ferner als werthvolle und interessante Gratisbeigaben :

Einen Roman , eine Erzählung,
' ein Eisenbahnkursbuch , einen farbigen Wandkalender , sowie die

»Badische Presse" bis zum 1 . April gratis , endlich noch — wichtig für Loosbesttzer ! — einen Berloosungs
Kalender für 1894 nebst einem vollständigen Verzeichniß der bis 31 . Dezember 1893 gezogenen Serien aller
Staats- und Privat-Lotterie» und -Anleihen .

Verlag und Redaktion der „Badischen Presse".

Das Haus der Thriineir.
Original-Neman von Ernst v . Waldow . (99

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Da aber Ser LandeSgerichtSrath und sein Kollege
Hstdebrandt, die am AuSgange der Kapelle gestanden, jetzt
«rch vorwärts drängten, so ward Luzian förmlich vorge¬
schoben . Der Todtengräber sowie sein Gehilfe , die sich
licht am Sarge befanden, zu deffen Häupten Roderich
Landskvon stand , machten eilig Platz, und jetzt starrte
luzian voll Entsetzen auf die offene Hand hin , die sich
lste anklagend ihm «ntgegenstreckte .

Der Polizeirath hielt den abgezehrten Arm der Todten
w die Höhe, ,aber Luzian von Friedheim bemerkte dies
^cht. er sah «tu W< starren Finger und die Innenfläche
lkr Hand , in welcher ein Büschel röthlich glänzendes
*dar zusammengeringelt.

„Mörder! " donnerte ihm Roderich zu, den Arm
Lohend erhoben, „feiger Meuchelmörder , der Dn mich zu
schuldigen wagtest, nachdem Du Deinen Raub in Sicher¬
et gebracht — nieder auf die Knie und bekenne Deine
schuld remaüthig an der Leiche Deines unglücklichen
^ >f«S, auf daß der Allmächtige Dir Deine Schuld ver¬
leb« möge!"

„Ich bin verloren ! " fmurmelte Luzian dumpf , das
°°er w,r auch fein letzter klarer Gedanke, dann schien die
**■•* Kapalle sich mit ihm im Kreise zu drehen.

Er sah nichts mehr als die Hand der Todten , in
der die röthlich schimmernde , genau die Farbe seines Haares
zeigende Locke lag , und zwei große starre Augen, deren
Blick ihn überall hin zu verfolgen schien.

Und da waren sie ja auch wieder die kleinen , neckischen
Teufelchen, die jedesmal lustig kicherten, wenn es aus der
Tiefe der Gruft hervorschallle: „Mörder — Mörder !"

Luzian aber , mit beiden Händen sich die Ohren zu¬
haltend . schrie, während sein Haar sich in Todesangst em¬
porsträubte:

„Gnade — ich will alle? bekennen — aber schafft
mich fort von diesem Orte des Entsetzens !

"
Dann brach er desimiungslos zusammen, mit der

Stirne schwer auf die Marmorplattrn des Bodens auf¬
schlagend.

„Schafft ihn an die Luft ! " gebot der Polizeirath,ffder
seine Fassung zuerst wieder gewonnen, während Gerold¬
stein dem verstummten Hildebrandt zuflüstcrte:

„ Kommen Sie , die Luft ist wirklich erstickend» wir
haben vorläufig hier weiter nichts zu thun .

"
Roderich war zu Sternwald getreten, er schämte sich

der Thränen nicht, die ihm über die abgehärmten Wangen
rannen , stumm umarmten sich die beiden Männer, welche
das Unglück zil Freunden gemacht , dann sagte Roderich
leise , auf die Leiche deutend:

„Sie haben ein Gottesgericht gefordert und er hat
den Schuldigen getroffen, der Himmel hat der gerechten
Sache den Sieg verliehen. Selbst das Grab mußte seine

* Die Annahme drö russische « Handels¬
vertrags.

Wir konnten bereits in «nferer letzter, Rümmer
der „ Abendzeitung " der Badischen Presse — unser«
Lesern Kenntniß davon geben, daß die Abnahme des
russischen Handelsvertrag « im Reichstag in der
am Samstag stattgefnndenen zweite » Lesung mit
großer Stimmenmehrheit gesichert wurde . Hat sich diese,
mit Namensaufruf vorgenommeue Stimm¬
abgabe auch zunächst nur auf den 8 1 des Handelsver¬
trages erstreckt , so galt doch eben diese Abstimmung alfr
die eigentliche Kraftprobe der Parteien und ist grundlegend-
für alle weiteren Punkte des Vertrags.

Mit der SaiustagSabstlmmnng ist deShaK im Grund «
nicht allein der § 1 , sondern vielniehr im Prinzip der
ganze Handelsvertrag mit großer Mehrheit durchgegangen.
Die definitive Schlußabstimmung kann nun nicht mehr
lange auf sich warten lassen und wird jedenfalls an dem
Endresultat auch nicht viel ändern.

Wie die Stimmabgabe sich auf die einzelnenParteien
vertheilte , ergibt sich aus dem nachstehende » Reichstagsbe¬
richt. Im ganzen hcchen 346 Abgeordnete « der Äb-
stimmung theilgenomme», 8 weniger als beim rmnänischen
Handelsvertrag. Es haben , da 395 Mandate zur Zeit
besetzt sind , 49 Abgeordnete gefehlt ; die Fehlend« Bet»
theilen sich , soviel sich im Augenblick übersehen kW, ziem¬
lich gleichmäßig auf beide Seite» des Hauses .

Die Abstimmung selbst ergab eine Gesammtmehr -
: h eit vsn 54 S -t im me« für de » r »sßiZch e n Ha nd e 18»
vertrag , also mehr als doppelt ß> viel, wie f. Zt. für
den rumänischen Handelsvertrag, wo die Mrhcheit der
Freunde 24 Stimmen betrug .

Am Bundesralhstisch zählte man eifrig mit und
gleich , nachdem der Namensaufruf beendigt war, sah mau
einige Herren an den Reichskanzler henmtret « und
ihm das Resultat mittheilen . Er und Frhr. v . Mar¬
sch all nahmen Glückwünsche entgegen. Bald darauf ver¬
kündete der Präsident das Resultat , das mit lebhaftem
Beifall ans der Linken und aus der Mitte begrüßt wurde.

An den Kaiser ist nach amtlicher Feststellung der
Abstimmung über Artikel 1 sofort ein Telegramm mit
der Mittheilung des Ergebnisses von Staatssekretär Dr .
v . Bötticher abgesendet worden.

Deutscher Reichstag .
(Origiualbencht der Bad . Prefle.)

Q Berlin , 10. Mäq.
Da? Hans und die Tribünen sind stark besetzt .
Am Bundesrathstisch befinden sich - Reichskanzler GrasCa privi , die Staatssekretäre Frhr . v . Marsch all und

v . Bötticher , sowie Minister v . Heydem.

Pforten öffnen , die Tobte klagte den Mörder an . Dies
eine Geheimniß hat sie uns offenbart , das andere, welches
sie mir an jenem Unglücksabende entdeckte, möge mit ihr
begraben sein" .

Eknundvierzigstes Kapitel.
Jas ßnde .

Graf Roderich Landskran hat sein Gelübde gehakt« ,
welches er an der Leiche Jsabellas gethan : Angelika hat
nie erfahren, daß ihr Vater das Opfer WolsrauiS von
Landskron geworden war .

Der Friede und das Glück ihrer Ehe wurde» durch
nichts mehr gestört und nachdem daS LebenSschiff leider
schon im Beginne der Fahrt gegen Sturm und Wellen zu
kämpfen gehabt und an verborgenen Klipp« fast gescheitert
wäre, lächelte nun den Schwergeprüften die Sonne heiter
und Wind und Wogen waren ihnen günstig.

Wohl bedurfte eS mancher Jahre , um die Erinne¬
rung an das Erlebte verblassen zu lasscii und erst alS ein
Kranz blühender Kinder sich um das schöne Paar scharte
und die Kleinen sich auf den Rasenplätzen deS Lands«
kronschen Parkes lustig tummelten , zärtlich beaufsichtigt
von den Großmütter» und der Urgroßmutter , da gedachte
man immer seltener der in der fernen Residenz durchlebt «
schweren Zeit.

Frau Sternwald bringt in jedem Sommer einige
Monate bei der Freundin in Landskron zu . wo anch

! Gräfin Antonie bleibend« Aufenthalt genommen , und ihr



SM "2. D .adische Presse . Nr: 8r.
Dir Verlängerung des Handelsprovisoriums mit Spanien

Wird ohne Debatte in erster und zweiter Lesung angenommen ,
öl folgt alsdann

bi < 2 . Lesung des russischen Handelsvertrag «.
Ahg » v. Manteufsel (kons .) drückt sein lebhafter Be¬

dauern darüber au », daß über die Verhandlungen der Kom-
unsfion über den Handelsvertrag mit Rußland kein schriftlicher
Bericht erstattet worden ist.

An der Diskussion hierüber betheiligen sich noch die Abg .
Rtckert , Bachem und Hammacher .

Sodann erstattet Abg . Möller (not . -lib .) den Bericht
über die Verhandlungen der Kommission .

Artikel 1 des Handelsvertrags behandelt die Gleich¬
stellung der Angehörigere des fremden Staates mit den Ein¬
heimischen bezüglich dei Handels und Gewerbebetriebs .

Abg . Hasse (nat . - lib .) erbittet eine Aufklärung über
diesen Artikel , sowie über die russischen Juden . Unerfreulich
ist auch das Hereinströmen der russischen Arbeiter . Die
Nationalliberalen stimmen trotzdem für Artikel 1 . da sie sich
nicht in der Lage befinden , nur die handelspolitischen Bestim¬
mungen annehmen zu können . Die Nationalliberalen befinden
sich also nicht in einer Hurrahstimmung gegenüber dem Ver -
trage . WünschenSwerth ist auch eine Erklärung über die
Staffeltarife .

Reichskanzler Graf C a p , i v i erklätt bezüglich der Staffel -
tanfe : Die verbündeten Regierungen stimmen voll demjenigen
zu, was Staatssekretär v . Bötticher in der Kommission aus¬
gesprochen hat . Er wolle versuchen , die Bedenken zu wider¬
lege» , die sich arr diese Aeußerung geknüpft haben . Die Er¬
wägungen über den Termin der Aufhebung der Staffeltarife
sind noch nicht abgeschloffen, wesentliche wirthschaftliche Be¬
denken gegen die Aufhebung bereits am 1 . August bestehen
jedoch nicht . Die Schlußfolgerung ist berechtigt , daß die Ab¬
sicht besteht, die Staffeltarife für die Dauer des Handelsver¬
trages zu beseitigen . Eine bindende Verpflichtung nach dieser
Richtung kann aber nicht eingegangen werden . Es könnte ja
die Nothwendigkeit eintreten , im Jntereffe eines nothleidenden
Landestheils die Staffeltarife wieder einzuführen . Man hat
geargwöhnt , daß Preußen die Stafeltarife nur aufheben wolle,
damit der Handelsvertrag angenommen werde . Dar ist aber
reicht die Absicht der preußischen Regierung . Wir müssen die
Frage reiflich erwägen , wie sich nach der Aufhebung der
Staffeltarife Jbie Frachten für Getreide .und Mühlenfabrikate
gestalten . Die Staffeltarife werden - aufgehoben auf Grund
von Gutachten . Der LandeSeifenbahnrath muß über die Neu¬
gestaltung der Tarife befragt werden . Zunächst müssen über
die Wirkung des Handelsvertrages und die Aufhebung des
Identitätsnachweises Erfahrungen gesammelt werden . Die Auf .
Hebung des Identitätsnachweise » mag ein Sprung ins Dunkle fein .
Wenn wir aber die Folgen dieses Sprunges ziehe» wollen , somüssen
wir erst warten , bis e» wieder so hell geworden ist, daß wir
die Folgen übersehen können . Eher kann die preußische Re¬
gierung Beschlüsse über die Staffeltarife nicht fassen. Ich
wiederhole , die preußische Regierung ist mit der Aufhebung
einverstanden . Die Anregung zur Aufhebung ging von der
in Preußen entscheidendsten Stelle au » . ,

Staatssekretär Freiherr v . Marschall erklärt : Deutsch¬
land hat vollkommen freie Hand , russische Individuen abzu¬
schieben , auizuweisen oder nicht loszulaffen . Rußland ver .
pflichtet sich auch, Individuen wieder aufzunehmen , welche die
russische Staatsangehörigkeit verloren und eine neue noch nicht
erworben haben .

Abg . L o tz e (Antisemit ) bemerkt, die Antisemiten lehnen
Artikel 1 ab , weil sie darin eine nationale Gefahr erblicken.
Sie lehnen somit den ganzen Vertrag ab .

Abg . Rickert führt aus , eine Gefahr liegt in dem Ar .
tikel nicht ; dazu ist die Zahl der russischen Staatsangehörigen
bei uns zu gering .

Abg . Liebermann v . Sonnenberg (Antis .) spricht
sich in längerer Rede gegen den Vertrag aus , wird vom Prä¬
sidenten wiederholt zur Sache gerufen und vom Abg . Richter
wiederholt unterbrochen .

Freiherr v. Hammer st eia führt au - , di» Konser¬
vativen find gegen Artikel 1 , weil dadurch den russischen
Juden , die eine Landplage stad , der Eintritt nach Deutschland
erleichtett wird .

Prinz R a dziwil (Pole ) erklärt , die Polen stimmen dem

Gatte , der vielbeschäftigte Hof - und GerichtSadvokat Adolf
Siernwald , holt fein schönes Weibchen und den kleinen
Sohn , der den Namen seines Paten Roderich führt , dann
jedesmal selbst heim um mindestens einige Tage den
Aktenstaub von sich zu schütteln .

Luzian von Friedheim , der , von GewiffenSbiffen ge¬
foltert , noch am Abend des Tages , wo die rothe Locke in
der todten Hand gefunden worden war , ein reumüthigeS
Geständniß seiner begangenen Verbrechen abgelegt , ist nicht
auf dem dreieckigen Hofe deS „ grauen Hauses

* am Galgen
gestorben , sondern vegettrt noch heute in der Zelle der
LandeS -Jrrenanstalt zu P .

Doch die Strafe , welche die Gotthett über den Mörder
verhängt , indem fi« ihm das Licht der Vernunft nahm ,
welche er zu so schnöden Thaten gemißbraucht , ist vielleicht
schwerer noch zu ertragen , dem « Luzian von Friedheim ,
zur Unkenntlichkett entstellt , gehört z« den Irren , die von
den furchtbarste » Wahnvorstellungen Tag und Nacht ge¬
martert werden .

Er leidet an BerfolguugSwahnfin « und wenn er
Tags über von der Furcht geplagt wird , daß die Polizei
ihm auf der Spur sei, und der Henker für ihn dieselbe
seidene Schnur berett halte , mit der er selbst Jsabella er¬
würgt , so find die Nächte noch schauervoller , denn dann

verfolgen ihn die offenen Augen seiner Opfer and er hört
die kleinen Teufelchen spottlustig kichern .

Und dies höllische Lachen zn übertänben und von
Todesangst gefoltert, rast der Unglücklich, dm» in Lsr-

Vertrage zu , weil sie die Regierung nicht bindern wolle » ,
stabilere und festere Verhältnisse zu Rußland herzustellen .

Abg . Hilpert ( bahr . Bauernbund ) empfiehlt die Ab¬
lehnung des Artikel « 2 , somit des ganzen Vertrage « i« In¬
teresse der bayrischen Landwirthschaft .

Abg . Bachem protestirt gegen die Behandlung der
Judenfrage seitens des Abg . Liebermnnn v . Souneuberg .

Abg . Richter beklagt die Aufhebung der Staffeltarife
und spricht sich besonders gegen eine etwaige Bindung der
Eisenbahntarife für die Zukunft au » .

Abg . Liebermann d . Sounenberg meint , die
Juden mögen uns gegenüber die allgemeine Menschenliebe
beweisen, die wir ihnen stets gewährt haben .

Abg . Graf Arnim (Neichsp .) ist der Ansicht , daß die
ReichSregierung Preußen zwingen « olle » die Staffeltarife
aufznheben .

Reichskanzler Graf Caprivi bezeichnet diese Ansicht als
vollkommen irrig und verurtheilt auf das schärfste die Ten¬
denz derselben .

Abg . Schall (kons .) spricht sich gegen den Vertrag mit
Rücksicht auf da» Christenthum und Landwirthschaft auS .

Abg . Frhr . v . Heere man (Centr .) stimmt dem Ver¬
trage wegen der Aufhebung der Staffeltarife zu .

Zwischen den Abgg . Ulrich (Soz .) und Liebermann
v . Sonnenberg erfolgt eine persönliche Auseinandersetzung .
Ersterer wird dabei zur Ordnung gerufen .

An der zweiten Debatte betheiligten sich die Abgg .
Richter , Holtz , v . Kardorff und Graf Mirbach .

Sodann veginnl die namentliche Avstimmuug « ver
Art . 1 . Derselbe wird mit 200 gegen 146 Stimmen
angenommen .

Dafür stimmten geschloffendie beiden freisinnigen Parteien , die

süddeutsche Volkspartei , die Sozialdemokraten , die Polen , die

Welfen , die Elsässer , das Gros der Nationalliberalen , etwas

weniger als die Hälfte des Zentrums ; von der Reichspartei
stimmten dafür : Höffel , Krupp , Leuschner , Merbach , Meyer -

Danzig , Schultz - Lupitz , Freiherr von Stumm , Baumbach ,
Prinz Hohenlohe -Oehringen , Prinz Hohenlohe -Waldenburg ,
Graf Dönhoff - Friedrichstein und Uhden . Dagegen stimmten
die Antisemiten und Bauernbündler , von den Nationalliberalen :
die Abg . Brunck , Bantleon , Bayerlein , Friedberg , Günther ,
Hahn , Frhr . v . Hehl , Hosang , v . Marquardsen , Münch -Ferber ,

Schulze - Henne , Schwertfeger , Walter , Graf Oriola , Weber -

Heidelberg und Paasche ; vom Zentrum stimmten etwa 40 mit

nein , 15 bis 20 fehlten . Für Artikel 1 stimmte noch von

der Reichspartei Müller -Harburg ; der Hospitant der Konser »

vativen Zorn von Bulach .
Unter großer Unruhe de» Hanfes wird die Berathung

der anderen Artikel begonnen . Artikel 2 bis 5 und 8 bis
18 werden ohne erhebliche Debatte angenommen . Die Be¬
rathung über die Artikel 6 und 7 wird ausgesetzt , da sie mit
der Tarijberathung verbunden werden soll.

Die Weiterberathung erfolgt am Montag ; außerdem
steht auf der Tagesordnung : die dritte Berathung des Handels -

proviforinmS mit Spueian .

Badischer Landtag .
, I . Kammer .

A Karlsruh « » 10 . März .
12 . Sitzung .

Präsident Prinz Wilhelm eröffnet kurz nach 10 Uhr
die Sitzung .

Am Ministertisch : Minister v . B r a u e r und RegierungS -

kommifläre .
Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen und nach An¬

zeige der neuen Eingaben wird in die Tagesordnung einge¬
treten . Auf der Tagesordnung stehen nur Gegenstände , die
bereits in der zweiten Kammer behandelt worden find .

Graf v . Hennin berichtet zunächst Namen » der Kom¬
mission für Eisenbahnen und Straße » über den Gesetzentwurf ,
die Erbauung einer Nebenbahn von Krozingen über Staufen
nach Sulzburg betr . Die Kommission beantragt : . Hohe erste

zweiflung in seiner Zelle umher , so daß ihm nicht selten
die Zwangsjacke angelegt werden muß .

Wie lange seine eiserne Natur diese ununterbrochene
Marter noch aushalten wird , ist nicht genau zu bestimmen ,
dock glauben die Irrenärzte aus mancherlei Anzeichen
schließen zu dürfen , daß auch für Luzian von Friedheim
die Stunde in nicht allzu ferner Zeit schlagen wird , in

welcher der Tod seine Qualen endet .
In dem von ihm abgelegten Bekenntniß hatte er

übrigens ganz entschieden geleugnet , die Absicht gehabt zu
haben , seine Stiefmutter zu ermorden , und dies schien um

so glaublicher , da er mit cynischer Offenheit den an der

Haushälterin Müller begangenen Giftmord eingestand .
Er war an jenem Abend , als er in feinem Schreib¬

zimmer das Geräusch gehört , welches die Ankomulenden

in der Wohnung der Baronin verursacht , aus Neugierde
durch die uiedere Pforte des Wandschrankes in das Ver¬

steck getreten , gerade in dem Momente , als Roderich ,
einige Worte mit Ambrofius wechselnd , den Korridor be¬

treten hatte .
Da Luzian die Abneigung seiner Stiefmutter gegen

die Heirath kannte , welche ihr Neffe mit Angelika Lands -

krön eingehen wollte , so freute er fich nicht wenig , hoffte

er doch, daß noch kurz vor der Hochzeit durch das Da¬

zwischentreten Jsabellas eine Störung veranlaßt werden

könne .
( Fortsetzung folgt .)

Kammer wolle dem vorliegenden Gesetzentwurf in bet v - -
zweiten Kammer angenommene » Fassung ihre Zusti >
ertheilen . ' Der Berichterstatter weist daraus hin , daß «ach
mehreren vergeblichen Einzelbestrebungen , Bahnverbindung ^
mit der Hauptbahn z« erhalten , die Städtt Staufen und
Sulzbnrg mit ihren beiderseitigen Interessen zu einem g, .
meinschaftlichen Projekte vereinigt hätten , und bittet uw An¬
nahme des Kommissionsantrag ».

Prinz Karl von Baden hält es für geboten , den
vielen Wünschen um Erbauung von Bahnen gegenüber äußerst
vorsichtig zu sein . An da« hohe Präsidium richte er tri ,
Bitte , der Kommission für Eisenbahnen und Straßen den Aus.
trag zu geben , unter Einladung der Eisenbahnministers i,
eine Berathung darüber einzntreten , welche Kosten für den
Staat entstehen würden » wenn die noch vorliegende » 12
Petitionen um Eisenbahnbauten auigeführt würden . Er habe
sich einen ungefähren Ueberschlag gemacht, der eine Summe
von 12 Millionen Mark übersteige . Man sollte nicht eine
Petition nach der andern erledigen und die Bahnen genehmigen ;
so käme es , daß man dann am Schluffe des Landtags vor
einer großen Summe stehe. Deshalb halte er er für geboten,
wenn der Kammer eine übersichtliche Aufstellung vorgelegt
werde . Weiter sei er der Meinung , daß die Bahnhöfe minder
luxuriös angelegt werden könnten . Dieselben sollten lediglich
dienstlichen Zwecken dienen , was darüber hinauSgehe , sei nicht
nöthig . Den Wunsch habe er noch, daß den Bitten um Er¬
richtung von Haltestellen und Erbauung von Schuppen für
den lokalen Bahnverkehr mehr entgegengekommen werd °.

Minister v . B r a u e rs : Eine Ueberficht für die Aus¬
gaben der Bahnen fei im Baubudget enthalten , lieber die
dort festgesetzten Summen könne nicht hinausgegangen werden.
Was die Privatbahnen anlange , so würden an dieselben Sub¬
ventionen gegeben, die an und für sich nicht bedeutende seien .
Die Ansicht , daß unsere Bahnhöfe zu luxuriös angelegt seien ,
könne er nicht theilen , vielmehr sei schon wiederholt geklagt
worden , daß die Bahnverwaltung in dieser Beziehung zu spar¬
sam sei. Der einzige Luxus , von dem gesprochen werden
könne, liege darin , daß man den Bahnhöfen .

ein gewisses
hübsches Aeußere gebe. Das geschehe aber nur in Berücksich¬
tigung unserer finanziellen Lage . Den Wünschen um Errich¬
tung von Haltestellen re . werde die Bahnverwaltung » wenn sie
berechtigt seien, entgegenkvmmen .

Nach weiteren kurzen Ausführungen de» Freiherrn von
Gvler , Freiherr » Franz von Bodman , Kommerzienratj
Sander und des Prinzen Karl wird der Gesetzeutwurs
einstimmig angenommen .

Geheimer Hofrath Dr . E n g l e r erstattet hierauf Na¬
mens der Budgelkommifsion Bericht über die summarische Nach¬
weisung über den Fortgang des Eisenbahnbaues in den Jahre »
1892 — 93 und des hiefür bestrittenen Aufwandes . Der An»

trag geht auf Genehmigung der festgesetzten Summen .
Der Antrag wird ohne Debatte genehmigt .
Weiter berichtet für die gleiche Kommission
Freiherr v . Göler über das Budget der großh . Ober-

rechnungskammer für 1894 und 1895 und über die Rech«

nungen derselben für die Jahre 1891 und 1892 . Auch hie:

geht der Antrag ans Genehmigung . Dem Antrag wird de-
batteloS zugestimmt .

Sodann wird von
Freiherrn v . Rüdt Namen » der PetitionSkommissio »

Bericht erstattet über die Bitte -
a . der Stadt Breisach , Gewährung eine » EtaatSzuschuffel

zu den Kosten der größeren Einquartirung im Iah «
1892 betr . ;

d . der Gemeinde Schielberg , Bewilligung eines Staats «

beitrag » zur Deckung ihrer WafferleitungSkosten betr.
Bei a beantragt die Kommission empfehlende Urberweisung ,

bei d Uebergang zur Tagesordnung .
Beide Anträge werden nach kurzer Debattt angenommen .
Damit schließt die Sitzung .
Nächste Sitzung : Samstag 17 . März .

» *
*

2 . Kammer .
A Karlsruhe , 10. März .

48 . Sitzung . .
Präsident Gönner eröffnet 9 ' /« Uhr di« Sitzung .
Am Ministertisch : Regierungskommiffäre .

□ Abbazia .
i .

, O Meer ! O Gestade ! wahres geheimnißvolle »

Heiligthum der Musen , wie vieles erzählst Duz
wie vieles läßt Du erfinden I "

Treffender konnte der Dichter nicht die traumumfloffene
Küste bezeichnen, der fich seit Kurzem die Blicke von Europa
zuwenden : In Abbazia ' S Lorbeerhainen wird in diese» Tagen
die deutsche Kaiserfamilie ihren Einzug halten . Außer de»

Kaiser Franz Josef werden noch andere gekrönte Häupter
der österreichischen Riviera zueilen , da» deutsche Kaiserpaar z»

begrüßen . So find für die » Gestade de« hl . Jakob ' neu«

Tage de« Glanzes erschienen, Tage , Hervorgerufe » durch diese»

beispiellosen fast märchenhaften Aufschwung , dessen segensreiche
Konsequenzen fich nicht allein auf die Küste, sondern allmälig

auch auf andere Theile de» so traurig verarmten , aber an

eigenthümlichen Naturschönheiten überreichen Istrien » erstrecken
dürften . Deßhalb dürfte es WünschenSwerth erscheinen , der

Geschichte diese » so hochintereffanten Fleckchen« Erde näher zu
treten und dadurch den Schlüssel zu dem eigenartigen Geschick

diese » so lange in Bergeffenheit versunkenen Paradiese « | *

finden . —
Das jetzt fo viel genannte und viel geschilderte Abvaz»

liegt an der Ostküste Istrien » nur 40 Minuten von «er

Eisenbanstation Mattuglie - Abbazia und nur eine Stunde von

der Hafenstadt Fiume entfernt , aus einer in den Ouarner »

reichenden Landzunge . Diese günstige und reizende dag « wn «

zauberisch schön durch den prachtvollen Ausblick zwischen End «

und Osten aus den Quarnero : in südlicher Richtungnöffne
sich die AuSficht auf da« von den vmrnrrijche » Inj « » ***



I m Presse.
Nach Anzeige der Eingaben wird in die Tagesordnung

j! Martretsn.
: Ädg. Breitnrr (Zentr .) erstattet Namen» der Kommission

« t Eisenbahnen und Straßen Bericht über die Bitte der
»akieruher Sektion de» Süddeutschen Eisenbahnreformverein» ,
tzj« Weiterführung der Bahnstrecke Karlsruhe -Rastatt dis Kehl

»etceffend . Die Kommission beantragt Uevergang zur Lages -

oid» - ng . , .
Geh . LegationSrath Zi ttel : Die Regierung fee mit dem

Antrag der Kommission vollständig einverstanden, umsomehr ,
gs» ein Bedürfnis für den Bau der Bahnstrecke nicht vor¬

handen sei, sondern eine Agitation für dieses Projekt künst¬
lich in jenen Bezirk hineingetragen worden. Die Petition
ignorire vollständig die bestehende Lokalbahn Kehl- Bühl . Da -

toi fei hervorzuheben, daß die Beziehungen de» HananerlandeS
„ ch Straßburg gingen und daß dieselben durch keine Bahn
«ach Karlsruhe abgeleitet werden kdunten . Würde die ge¬
plante Strecke geschaffen, dann würde die Lokalbahn, welche
ptzt über 2 Prozent rentire , zu Grunde gehen . Das
Hanauerland fei mit der Lokalbahn zufrieden, eine neue Bahn
bedeute für dasselbe sogar eine Schädigung. Die gewünschte
Bahnstrecke sei kein Bedürfniß , weder für die Eiscnbahnver-
»altung , noch für die dortige Gegend , weßhalb er bitte, den
Aommissiv»»antrag anzunehmen.

Abg . Hauß (natl .) wendet sich zunächst gegen verschie-
bent Zeitungsangriff«, die gegen ihn wegen seiner Haltung
der Petition gegeuüber gerichtet worden seien, und ist der
Meinung, daß die Lokalbahn den Verhältnissen vollkommen
genüge.

Abg. Reichert (Zentr .) hält e» für bester, wenn die
Lokaloadn nach Rastatt . als nach Bühl ginge und hebt hervor,
daß es ihm lieber gewesen wäre, wenn ein Anschluß der Lokal¬
bahn an die strategische Bahn vorgeschlagen worden wäre.
Da» müffe er bestreiten , daß die Bewegung in seinem Bezirk
künstlich hineingetragen worden sei . Er sei überzeugt, daß
diese Bahnstrecke später doch gebaut werde und deshalb hätte
er gewünscht, daß die Petition der Regierung zur Kenntniß »
nähme überwiesen worden wäre. Zum Schluß bittet Redner,
an der strategischen Bahnlinie bei Iffezheim eine Einsteighalle
zn etrichten.

Abg . Engelberth (natl .) Die Stadt Rastatt habe sich
bereit erklärt, für die Bahnlinie , soweit dieselbe die Gemarkung
oer Stadt durchziehe , das Gelände unentgeltlich abzutreteu.
Rastatt, sowie eine Reihe großer Orte jener Gegend hätten
ein Jntereffe daran , daß die Bahn erbaut werde. Auch er
hätte eine Ueberweisnng der Petition zur Kenntnisnahme
gewünscht.

E» ist ein Antrag auf Ueberweisnng zur Kenntnißnahme
eingegangen.

Für diesen Antrag sprachen die Abgeordneten Wilk en »
(natl .) und Fieser (natl .), während die Abgeordneten
Kölle (natl .) von Gtockhorner (kons .) und Weber (Centr .)

»für den Commijfionsantrag eintreten.
' Der Antrag auf Ueberweisnng zur Kenntnißnahme
wird noch ein Schlußwort de» Berichterstatter» abgelehnt und
der Antrag der Commission angenommen.

Abg. Hennig (Zentr .) berichtet sodann Namen» der
Petitionskommisfion über die Bitte de» Bürgermeister» Joseph
Cutter von Hottingen , Entschädigung wegen erlittenen
Krandunglücks betr.

Die Kommission ist nach Prüfung der Sache zu dem
Antrag auf Uebergang zur Tageiordnung gekommen .

Der Antrag findet debattelose Annahme. Weiter erstattet
Namen » der gleichen Kommission

Abg . St rüde (natl .) Bericht über die Bitte der Libe-
»ata Spitzmüller ged. Kunzelmann, Wittwe de» t Haupt¬
lehrer » Albert Spitzmüller, z . Zt . in Riedern, um Unter¬
stützung.

Auch hier wird Uebergang zur Tagesordnung beantragt .
Da » Hau» beschließt ohne Debatte in diesem Sinne ,

vorauf die Sitzung geschloffen wird.
Nächste Sitzung Montag halb 12 Uhr.

• *
•

Tagesordnung
der 49 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Montag,

den 12 . März 1894 , Vormittag » halb 12 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben. 2. Berathung de» Berichts

! der Bndgetkommisfion über die im Jahre 1892/93 im Ad - 1
"

ministrativweg verwilligten Kredite . Berichterstatter: Al' g . 1

Hoffmann . 3 . Berathung des Berichts der Petitions -
kommisfion über die Bitte der evangelisch-protestantischen
Kircheugemeinderäthevon Karlsruhe , Freiburg , Lahr, Baden,
Pforzheim, Heidelberg und Mannheim um Ergänzung des
Gesetzes vom 26 . Juli 1888 , die Besteuerung für örtlich «
kirchliche Bedürfuiffe betr . Berichterstatter : Abg . Strübe .

Tages - Rundscha«.
Deutsches Reich.

* Drr Kaiser hat laut einer Allerhöchsten KabinetS«
ordre an die Personen , welche sich bei dem UnglückS -
fall an Bord des Panzerschiffes »Branden¬
burg * durch Unerschrockenheit und Umsicht besonders
ausgezeichnet und durch ihr Verhalten dazu beigetragen
haben, einen noch größer » Verlust an Menschenleben zu
verhüten , besondere OrdenS - Auszeichnungen ver¬
liehen.

* Am Samstag fand bei dem Kaiser und der
Kaiserin zu Ehren deS Geburtstages des Kaisers
von Rußland eine größere Frühstückstafel statt , zu
welcher unter anderen der russische Botschafter Graf
Schuwalow geladen war.
£3 * Der „Reichsanzeiger" meldet: Der amerika¬
nische Botschafter drückte der kaiserlichen Regierung
im Austrage des Präsidenten Cleveland die Aner¬
kennung der Regierung und des Volkes der Vereinigten
Staaten für die großartige Betheiligung
Deutschlands an der Chicagoer Welt - Ausstel¬
lung aus . Gleichzeitig hat der Botschafter, unter Mit¬
theilung des , diese Anerkennung billigenden Kongreß-
beschlusseS , ebenfalls im Aufträge des Präsidenten der
Union der hohen Werthschätzung gedacht , mit welcher die
Regierung und das Volk der Vereinigten Staaten die
freundschaftliche Mitwirkung der kaiserlichen Regierung zur
Sicherstellung der Erfolge der Ausstellung empfinden.

* Graf Doenhof -Friedrichstein hat soeben seinen
Austritt aus der konservativen ReichStags -
fraktion erklärt , weil diese eine Resolution ange¬
nommen hat, welche das bekannte Auftreten des Grafen
in Königsberg mißbilligt .

* Wie aus Rudolstadt berichtet wird , stellte im
dortigen Landtag der Minister von Starck ein gemein¬
same » Vorgehen der Thüringer Regierungen
gegen die Zulassung der Jesuiten in Aussicht, falls der
Bundesrath der Aufhebung des ReichSgesetzeS zustimmen
würde .

* Mit Bezug auf einen bestimmten Fall theilt das
„Ulmer Tagblatt " mit , daß es neuerdings sämmtlichen
von der Reichsregkerung in den Kolonien Ange¬
stellten verboten ist, in ihrer Heimath Bor träge zu
halten.

* Eine Versammlung von Studenten der technischen
Hochschule zu Hannover beschloß eine Huldigungs¬
fahrt nach Friedrichsruh zum Geburtstag des Fürsten
Bismarck .

Ausland.
Oesterreich -Nngarn .

* Kaiser Franz Josef kommt am 21 . März uach
Wien zurück .

* Nach Wiener Meldungen stellt der fortschrittliche
Parteiverband des Wiener Gemeinderathes den
Vizebürgermeister Dr. Richter als Kandidaten für den
B ü r g e r m ei st e r p o st e n auf . Richter, der bei seiner Ver -
heirathung konfessionslos geworden war , kehrte l . „Frkftr.
Ztg .

" zum Katholizismus zurück.

grenzte Adriatische Meer (in dieser Umschließung . Onaniero "

genannt), in südöstlicher Richtuug auf die oft fchneegtänzenden
Dinarischen Alpen und gegen Osten auf da» mächtig empor¬
blühende Fiume . Da» mit Kirchen , Dörfern , Einzelhäusern
und Kulturen geschmückte lorbeerreiche Berggehänge de» Hinter¬
gründe » schützt dies« Küste vor dem Eindringen rauher Land¬
winde, während die gegen Süden offene Lage drr von Asrica'»
Küsten kommenden warmen und feuchten Seeluft ungehinderten
Zutritt gestattet . Diese Borzüge bedingten auch den seltsamen
Szenenwechsel, dem diese» Land unterworfen war . Schon vor
drei Jahrtausenden betraten die Phönizier die Küsten der
Adria und legten den Grund zum Verkehr am Mittelländischen
Meere ; ihnen folgten die Griechen , Etrurken , Kelten und zur
Leit der Römer die Liburnier , welche Schiffbau, Handel und
auch Seeräubern betrieben. Letztere hatten da» ganze sog.
Karstgebiet besiedelt und von diesem tüchtigen Seevolke be¬
zogen Cäsar und viele seefahrende Nationen de» Alterthum »
vre Schiff? . Die Bezwingung der Liburnier durch die Römer
^ llzog sich nur nach langjährigen Kämpfen.

Im 7 . Jahrhundert « änderten unter Byzantinischer
Herrschaft slavische Völkerschaften rin . Im 13. Jahrhundert
uahmen die Habsburger da» Land in Besitz. In jenen Tagen
entstand an der Stelle de» heutigen Abbazia die Benediktiner
* tei St . Jakob am Pfahle (daher der Name Abbaz) .
» lesen Ordensmännern gebührt nunmehr da » Verdienst, nach
« n wilden , zerstörenden Zeiten der Mittelalter » die Bucht
Aleber im Namen der Kultur in Besitz genommen , die au»-
tzrdkhnten Rebenpflanzungen der Gegend angelegt oder ver¬

ölt z„ haben ; sie waren e» auch , von denen dir prächtigen
^ chenwaldungen gepflegt und geschützt worden find — sie
^ beu auch den " aupireiz Abbazia» — degen Haine und

Vuschwälder von Lorbeer geregelt und erhalten. Ohne ihre
segensreiche Thätigkeit wäre die Bucht von Abbazia vielleicht
niemals zu dem heutigen Weltkurorte geworden . — Doch di»
anmuthige Klosteridylle war nicht von langer Dauer : Die
Venetianer brachen den Frieden der Mönche . ES ist über dir
Venetianerepoche nichts Rühmliches zn berichten, denn ihr ins¬
besondere wird die Entwaldung de» Klostergebietes zugeschrieben .

Nach der Venetianer» kam die Türkennoth. Die Be¬
wohner wnrden heerdenweise zusammengetrieben , zu Sklaven
gemacht und « änderten in die Harem» oder unter die Janit -
scharen . Die frommen Brüder packten ihr Ränzlein und
zogen von dannen. Verschiedene Orden wechselten schnell nach
einander in dem Besitze der Abtei, bi» sie wieder unter die
Herrschaft der Habsburger kam. Doch nur für kurze Zeit ,
denn die Napoleonischen Kriege erwarben das Land dem großen
Korsen und erst nach den glorreichen Befreiungskämpfen er¬
hielt e» Franz II . wieder und formirte aus den illyrischen
Provinzen da » Königreich Jllyrien , au» welchem jedoch 1849
die Markgrafschaft Istrien als selbstständiges Berwaltung »-
gebiet ausgeschieden wurde.

Von Abbazias wichtigem kirchlichen Glanz und Ansehen
ragte nicht» in da» 19. Jahrhundert herüber als da» ärm¬
liche Kirchlein am Gestade mit dem dermaligen Pfarrhof -
gtbäude . —

zNeue Meldungen .)
In Abbazia ist der Fremdenzufluß riesig ; alle Woh¬

nungen sind überfüllt . Die deutsche Kaiserin wird in
drr Billa Amalia wohnen . Beim Einlaufen der italienischen
Schiffe wird rin Festabend veranstaltet.

Die kaiserlichen Prinzen werden in Abbazia einem
für sie neuartigen Sport huldigen können : der Fischerei ,

■ i iffa .wir
England

* Die Thronrede soll mit Bestimmtheit drei Tut»
würfe — 1 . über die Aufstellung der Wählerlisten , 2.
über die Behandlung der ausgewiesenen irischen Pächter
nnd 3. über die Kirchenentstaatllchnng in Wales — an»
kündigen. — Es herrscht große Beftiedigung unter de«
Liberalen darüber, daß Herbert Gladstone »
sitz in Leeds bei der Wiederwahl nicht angefochten tat*
den wird .

* Nach Nachrichten aus Calcutta nahmen dort der
gesetzgebende Rath die neue Tarifvorlage an. uach
welcher auch ein füufprozentiger Einfuhrzoll auf
Silber gelegt wird .

* Aus London wird berichtet: Der englische Ge¬
sandte in Teheran, LaLcelleS , ist zum Botschafter
in Petersburg ernannt.

* Indischen Berichten zufolge wurde die Straf »
expedition gegen den Aborstamm nach Ltägigem
Kampfe zum Rückzuge gezwungen, eine Abtheilung von
30 Mann unter einem britischen Offizier sei nieder »
gemetzelt worden . Verstärkungen seien abgcgangen.

* Aus Kairo wird gemeldet: Der Khedive reist
wahrscheinlich Anfangs Juni in die Schweiz zu Swöchent -
lichem Aufenthalt und kehrt dann unmittelbar nach Egypten
zurück.

Italien .
* Die italienische Kammer , die am Freitag ganz

wie gewöhnlich eröffnet wurde, da die Bomben-Erplofio»
keinen Schaden im Sitzungssaal angerichtet hatte , ge¬
nehmigte mit großer Majorität die Ermächtigung zur
Verfolgung deö Deputirten de Felice - Giuf -
frida wegen Verschwörung gegen die Sicherheit des
Staates und Aufreizung zum Bürgerkrieg und ermächtigte
die Regierung, de Felice tu Haft zu belassen .

* Von den bet der Bombenexplosio » Ver¬
wundeten liegt der bereits erblindete Soldat Baldl im
Sterben : auch der Zustand des Beamten Molgroni ,
dem ein Bein amputirt wurde, fft hoffnungslos . Der ver¬
storbene Angelt ist unter großer Theilnahme der Be¬
völkerung und der Beamtenwelt beerdigt worden. — Beim
Eingang zur allgemeinen Tribüne drr Kammer wurde
am Samstag ein Mann verhaftet , der sich weigert»
den Ueberzieher in der Garderobe abzulege» , wie «r jetzs
Vorschrift ist. Da sein Benehme» auffällig war , wurde
er untersucht . Mau fand bei ihm eine groß, Anzahl
Steine und verhaftete ihn. Er ist ein ehemaliger Lehrer
und scheint getsterkrank zu sein ; er wurde deshalb ball
darauf wieder in Freiheit gesetzt. (F, Z.)

Rußland .
* Die „ Daily News" melden, die Zarin Hab« bv

absichtigt, mit ihrem kranken Sohne Georg Algerier
zu besuchen, wo das ruffifche Mittclmeergeschwader tu
Verein mit dem französischen Geschwader sie begrüßt hätte.
Sie habe aber den Plan aufgegeben, erstens wegen der
feindlichen Haltung Frankreichs in der Frage der russischen
Getreide -Ausfuhr, ziveitens wegen d,S bevorstehenden Ab»
schlufle» des deutsch-russische » Handelsvertrags/

* Auf Grund authentischer Information wird oer-
sichert, daß die Mtttheilung des „ GauloiS " über das Be¬
stehen einer zwischen Rußland und Frankreich abge»
schlossenen Militärkonvention jeder Begründung ent¬
behre.

Serbien .
(Orginalbericht der „Bad. Presse .

" )
* Der „Figaro " - Reporter , Berr , welcher den

Belgrader Königsfesten beiwohnte , berichtet ausführlich
über das Thun und Lassen , die Studien und die Re¬
gierungssorgen des 17jährige» Monarchen. Bei dieser

wie sie dortselbst betrieben wird. Gegen Ende de» Monat»
März erscheinen an dieser Küste die großen Mekrelenzüge ,
deren Fang zu dem Amüsantesten gehört , wa» der Kurort zu
bieten vermag , und dem die Aristokratie dort stet» mit wahrem
Feuereifer obliegt. Hunderte von Booten fahren da auf der
spiegelglatten See » und zu Tausenden werden die köstlichen
Fische an den besonderen, sich » , bi« fiebenfädigen Angeln , der
panuvla , gefangen. Dabei bleibt der Köder immer derselbe
und braucht niemals erneuert zu » erden , und sobald er da»
Master berührt , hängen auch schon die wie toll dahinschießen»
den Fische daran . Da diese Art de» Fischfang » keinerlei Ge¬
duldsprobe erheischt und Jeder reiche Beute hrimtragen muß ,
betheiligen sich auch die Damen ungemein zahlreich an diesem
Sport . Noch intereffanter vielleicht , wenn auch nicht s, auf¬
regend, ist der Fischfang mit der Harpune , der nur bei Nacht
betrieben wird . Ein mächtige » Leuchlftuer am Bug de«
Schiffe « lockt die Fische zur Meererfläch » empor , »in Stoß mit
der dreizinkigen Harpunengabel und der Fisch zappelt ausge»
spießt an derselben. Wie e» heißt, wird für die kaiserlichen
Prinzen bereit» ein Boot mit drr lumura (der Leuchte), der
kossias (Harpune ), der pannoia (Makrelenangel) und der
togna (fpr . tonnja — Grundangel ) ausgerüstet. Gefischtwird,
wie gesagt, immer nur bei spiegelglatter See.

Meine Zeitung .
Reifet Wilyekm -Ieukmat . Die . Kreuz-Ztg . ' bestätigt ,

daß der verstorbene Kaiser Wilhelm kur, vor seinem
Abscheiden Anton v . Werner gegenüber de» Wunsch,u «ge»
spräche,, habe, daß , wenn man ihm ein Denkmal sch« , würdch
die» nur rin eiufache « Reiterstandbild «ms dem Pmchch»
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Gelegenheit erfährt man auch , daß König Alexander
zwei oder drei deutsche Blätter und sieben franzö -
fische zu lesen gewohnt . Unter letzteren befindet fich
auch der »Jntranfigeant" , das Schmähblatt Rocheforts .

Amerika.
* Au« Rio de Janeiro wird gemeldet, daß die

L u f stä n d i s ch e n ein mit Lebensmitteln beladenes deutsches
Boot Wegnahmen. Der deutsche Admiral erhob Ein«
Ü>ruch?und da Gawa sagte Schadenersatz zu .

» Ans Baden.
r Bezüglich der Petitionen betreff- Ausbau der

HdHe nt halb ahn , die i» der zweiten Kammer bereits in
voriger Woche zur Berathung gelangten , beantragt die
Kommission für Straßen und Eisenbahnen der ersten Kammer
Ueberweisung an die Großh . Regierung zur Kenntnihnahme.

Badische Chronik.
- Sr Karlsruhe, 10. März. In de» Badischen Militär-

vereinsverband wurden ausgenommen : Militärverein Fessen¬
bach , Amt Offenburg, Ortenauer -Gauverband. 45 Mit¬
glieder. Vorstand : Herr Braun . — Militärverein M ü h l e n -
bach , Amt Wolfach , Kinzigthäler-Gauverband . 80 Mit¬
glieder. Vorstand : Herr Schmied « , Rechner : He« Wolter ,
Schriftführer .- Herr Flaig . — Militärverein Rammers »
Weier , Amt Offenburg, Ortenauer -Gauverband . 53 Mit¬
glieder. Vorstand : He« Hurst , Rechner : Herr Gietzler ,
Schriftführer : He« Bogt . — Militärverein Angelthürn ,
Amt Tauberbischofsheim, Bezirksverband Boxberg. 23 Mit -
glieder. Vorstand : He« Köhler, Rechner : He« Frei , Schrift¬
führer : Herr Merkert. Als Einzelmitglied trat dem Verband
de, : He« Assistenzarzt a. D . Dr . Ziegler in Wyhlen.

8 . Liedoksheim (A. Karlsruhe ), 10 . März . Heute hatte
der hiesige Militärverein die traurige Pflicht zu erfüllen,
seinem ältesten Mitglied « und langjährigen Fahnenträger die
letzte Ehre zu erweisen . Georg Friedrich Roth war geboren
am 9 . Oktober 1823 und erfüllte seine Militärpflicht in den
Jahren 1844/45 beim 1 . bad. Leib -Grenadier -Regiment. Der¬
selbe war ein Mitbegründer unseres Vereins, deffen Mitglied
er auch bis zn feinem Tode war ; sein Leben lang war er
stets unter dem Namen . der alte Grenadier " bekannt .
Durch das Vertrauen der Mitglieder berufen, war er längere
Jahre in der Verwaltung de» Verein» thätig . Sechs ehemalige
Regimentskameraden trugen die sterbliche Hülle zur letzten
Ruhestätte, wo der Militärgesangverein einen erhebenden Grab -
gesang vortrug . Welche Achtung und Liebe der Dahingefchiedene
genossen hat , bewies der große Leichenzug, zu welchem der
Verein nahezu vollzählig erschienen war . Wir verlieren in
dem Dahingeschiedenen einen treuen und eifrigen Kameraden
und es wird ihm jederzeit ein ehrend,» Andenken bewahrt
blerben .

** Mannheim, 10. März. Eine fatale Störung der
HochzeitSfreude wurde heute Vormittag einem Brautpaar zu
Theil, das soeben von dem Standesamte zum Ehebruch ver¬
einigt worden war. Im Begriffe, die Chaise zu besteigen ,
um zum fröhliche » HochzeitsschmauS zu fahren, tauchte plötz¬
lich vor dem erschreckten Bräutigam eine frühere Königin
seine Herzens auf, die ihrer Empörung über den an ihr be¬
gangenen schnöden Treubruch in Ausdrücken Luft machte,
welche an Derbheit nichts zu wünschen übrig ließen und der
Situation einen eigenartigen Charakter verliehen. Doch nicht
nur das. Die . Verlassene " legte - auch zwei kleine Welt¬
bürger — Sprößlinge ihrer Minne — in die Hochzeitschaise
zu der halb ohnmächtigen jungen sFrau . Die Scene, bei
welcher auch der Bräutigam , sowie die Mutter der . Ver¬
lassenen " ihrem Herzen gehörig Luft machten , zog natürlich
sofort eine Menge Publikum an . Auch die Polizei erschien
aas dem Plane und protokollirte die Veranlaffer dieses öffent¬
lichen Unfugs.

1 Weinheim, 7. März. Die für den Monat Februar
ka Zwingenberg a. d. B . abgehaltene Bionatsversammlung
des Obst » und GartenbauvereinS der Bergstraße und
angrenzender Gebiete war von der Mitgliedschaft des 3. Be-
zirkS sehr zahlreich besucht. Nach erfolgter Begrüßung der
Versammlung durch den ersten Vvrsitzenden , Hrn . W . Euler »
BenSheim, hielt He« Hofgärtner Hein von Schönberg einen
sehr lehrreichen und mit vielem Beifall aufgenommenen Vor¬
trag über den Werth de» Obstbauer . Im Anschluffe hieran
« folgte eine sehr leh« eiche Diskussion , worin He« Baum »
schulenbrfitzer Jaegor von BenSheim namentlich auf die

Platze sein soll«. Profeffor v. Werner hat das Nähere schrift¬
lich ausgezeichnet und dafür gesorgt , daß die kaiserliche Mei -
uungSäußerung auch an maßgebender Stelle bekannt wurde.

Hi «« »erilüffeude Kutdeckrmg ist einem Mufikschrift »
steller in New-Iork gelungen. Derselbe hat nachgewiese» ,
daß die amerikanischen Komponisten eine erbärm¬
liche Fälscherbaude ist, » die je unter der Sonne ge¬
wandelt hat , und — falsche Noten in Umlauf bringt . " Er
weist nach, daß ein groß« Theil der heimischen . Komponisten "
von Musik gar keine Ahnung habe und nicht einmal die
Noten kenne. Borläufig bringt er den Beweis, daß die be-
liebteflen . Nationallieder " de» amerikanischen Volker Note für
Rote von alten vergeffenen Liedern abgeschrieben find, und
25 Komponisten sich diese« Diebstahl» schuldig gemacht haben,
darunt « die Liebling« des Publikums , Dr . Mason , Saher « u . A.
Da« Sensationellst, aber ist, daß auch der Nachweis erbracht
wird, da» berühmte „Tara boom de ay“ sei «in Plagiat
und vollständig von einem Liede abgeschrieben » da» im Jahre
1854 unter rigenthümlichen Umständen entstanden war . Da »
Lied , da» damals de» Titel » Abschied vom Leben " führte,
mitte von einem französischen Soldaten Pestal , der zum Tode
vernriheilt war , am Tage vor der Execution in einer Zelle
geschriete « und prie» in exaltirt « Weise das Glück — zu
sterben l Daß «inst dies Lied zu einem die Reise um die
Wett mach enden Gassenhauer würde, hatte fich der Verfaffer
sicherlich nicht träume» lassen. Den sensationellen Enthüllungen

Wichtigkeit der Auswahl der Obstsorten als die Grundlage
einer rationellen Obstzucht hinwies ; zugleich empfahl derselbe
den anwesenden Obstzüchtern Probepflanzungen bei geeigneten
ÄandortSverhältniffen mit der Bühle» oder Wangenheims
Frühzwetschge zu machen ; die elftere Sorte insbesondere sei
Wintersorte und auch in der Blüthe gegen Spätfröste wider
standsfähig. Hierauf erfolgte die Beantwortung ter dem
Fragekasten entnommenen größeren Anzahl von Fragen durch
einige Herren des Vorstandes, sowie die Verloosang von Tops
gewächsen und Obstbaumkarten.

" Keidelverg , 11 . März . Die Handelskammer für den
Kreis Heidelberg nebst der Stadt Eberbach beschloß, einer an
den Reichstag gerichteten Eingabe der Aktien - Gesellschaft
. Harburg « Mühlenbetrieb" , betr. die Aufhebung deS Iden .
titätS -NachweifeS für Getreide und Mühlenfabrikate und Ab.
änderung des Zollregulativs für Dtühlen, im Jutereffe der
Mühlenindustrie unseres Bezirks beizutreten.

A Hetigheim (A . Rastatt ), 10. März . Bei der heute
hier vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde einstimmig
He« Ludwig Mauterer gewählt. I « den 70er Jahren
berief ihn schon zweimal das Vertrauen seiner Mitbürger zu
diesem Amte, von dem er aber 1882 zurücktrat. Seitdem be¬
kleidete et die Stellen eines BezirksratheS und eines KreiS -
abgeordneten. Die Gemeinde darf fich zur heutigen Wahl aus
mehr als einem Grunde beglückwünschen.

ZSade» , 10 . März . Die Generolvê ammluug des
Ratinalliberalen Vereins beschloß, die Fei« deS 80 .
Geburtstags des Fürsten Bismarck in besonders feierlicher
Weise zu begehen . Zu diesem Behufe wurde ein Festkomitee
ernannt . Anknüpfend an den Umstand, daß heute die 20 .
Generalversammlung de « Vereins abgehalten wurde, warf Hr .
Gymnafiumsdirektor Frühe einen Rückblick aus die Thätig »
keit deS Vereins. Man könne daS mit Stolz und Befriedi-
gung thun , habe doch der Verein für die nationale Sache und
für das Gemeinwohl in nnserer Stadt Ersprießliches geleistet
Mit den besten Wünschen für die Zukunft des Nationallibe¬
ralen Vereins schloß Redner unter lautem Beifall seine be¬
geisternde Ansprache . He« Profeffor Hermann gedachte der
hohen Auszeichnung , welche unserm Herrn Oberbürgermeister
durch die Wahl zum ersten Präsidenten der zweiten Kammer
zu Theil wurde und brachte ein freudig aufgenommenes Hoch
auf Herrn Oberbürgermeister Gönn« aus .

bl. Ireivurg , 11 . März . Bei einer in der GambrinuS»
hall« stattgehabten geselligen Zusammenkunft benierkte Herr
Stadtpfarrer Dr . Hasenclever bezüglich der Bestrebungen
der Katholiken , die Universitätskirche wieder zu gewinnen:
, E8 sei der evangel . Gemeinde niemals eingefallen , ein Eigen-
thumsrecht an der Universitätskirche zu erheben , dieselbe habe
vielmehr nur von einer ihr eingeräumten Erlaubniß dankend
Gebrauch gemacht. Von Ostern ab werde indeß auf einen
Seitens des evang. Oberkirchenrathskundgegebenen Wunsch die
Benützung der Kirche Seitens der evang. Gemeinde aufhören."

Der Bürgerausschuß bewilligte für die Anlage eines
neuen Friedhofes 931,000 M .

X Ans dem Ureisga « , 11 . März . Daß die Frühlings¬
zeit herannaht beweist u . A . das schaarenweife Eintreffen
italienischer Arbeiter, welche bei Bauunternehmern und den
Straßeubauten Beschäftigung nehmen . Eine Anzahl derselben
wird bei dem Bau der Bahn Krotzingen - Sulzburg Arbeit
nehmen .

X .
"Dom Gberrhei « , 9 . März . Die Wiesen in meh¬

reren Gemarkungen stehen in einem trostlosen Zustande da
und die Landwirthe sehen mit Bangen der Zukunft entgegen .
In Folge des Waffermangels können die Wiesen nicht bewässert
werden , wie es erforderlich ist.

L Kaskach (A . Wolfach ), 10 . März . Bei der am Don¬
nerstag stattgehabten Gemeinderathswahl ist Herr Kaufmann
Xaver Neumaier gewählt worden.

A Konstanz , 11 . März . An der hiesigen Realschule
and gestern die Reifeprüfung der Schüler von Ober I .

(siebenter sJahreSkur«) statt , wozu al» Großh . PrüfungSkom-
miffär He« Geh. Hofrath Oberschulrath Bl atz von Karls¬
ruhe erschienen war . Die drei Schüler, die fich derselben
unterzogen hatten , wurden für bestanden « klärt, so daß sie
mit dem Zeugniß ter Reife au» der Anstalt entlassen werden ,
nachdem sie schon vor einem Jahre fich daS Zeugniß für die
wiffenschaftliche Befähigung zum einjährig- freiwilligen Heeres-
dienst erworben haben. — In der Gymnasiumskirche fand
heute zdie Feier der ersten hl. Kommunion statt , zu welcher
21 Realschüler und 11 Gymnasiasten vorbereitet worden waren.
In dn evangelischen Stadtkirche wurden 80 Konfirmanden
«ingesegnet .

* Mehkirch , II . März . Bürgermeister Zwick von
Worndorf , der LandtagSkandidat des CentrumS, wurde am
Mittwoch in Untersuchungshaft genommen , und zwar wie die
. Freie Stimme " mittheilt , soll er unter dem Verdacht der
Urkundenfälschung stehen . Dar ultr . Blatt hofft , daß ber¬
eite unschuldig fei.

Aus den Nachbarländern .
© And Flauheit «, 7 . März . Herr Geh . Medizinal¬

rath Dr . Frdr . Bode feierte heute sein 60jährigeS Doktor-
jubilänm — gewiß ein seltenes Fest. Herr Bode war von
Anbeginn seiner Thätigkeit in unserer Stadt Arzt und zwar
n den dreißiger und vierzig « Jahren allein ; z . Zt . hat da«
rasch aufblühende Nauheim 15 Aerzte und wird in kommen¬
der Saison noch 2 « halten . Der Jubilar ist Ehrenbürger
einer Heimathstadt und Ehrenpräsident de» Vereins der
Wetterauer Aerzte. Vor 10 Jahren erneuerte die Magde¬
burger med . Fakultät die ihm vor 60 Jahren verliehene
Doktorwürde honoris causa . Die Gratulationsschreiben,
Telegramme und Blumenspenden liefen in sehr großer Zahl
ein . Der Jubilar ist 83 Jahre alt und noch ganz rüstig.

Kaki», 9. März . Bergrutsch . Gestern Vormittag
lösten fich von dem den hiesigen Bahuhos-Gebäuden gegenüber¬
liegenden Abhang mehrere hundert Kubikmeter betragende
FelSmaffen los und stürzten in die Tiefe . Einzelne der abge¬
stürzten FelSstücke haben .Größen von 30 bis 50 Kubikmetern .

auf eine längere Strecke zerstört. Schwellen und Schi,,,,! '
wurden theilweise wie Strohhalme abgeknickt. Menschenleben
waren nicht in Gefahr. Der Schaden ist ziemlich bedeutend
Die RäumungSarbeite« Rirste» mehrere Tage in Anspruch
nehmen . Zu befürchten ist , daß noch größere Mafien
stürzen . Sine Betriebsstörung hatte ter Bergrutsch
zur Folge.

* Mülhausen I. €. , 10 . März. Stet ungefähr gtsti
Monaten wurde hier ein » Einjährig « " de« hiesigen I ».
fanterieregimentS Nr . 142 zu vier Wochen strengen Arrest
verurtheilt , weil er auf die Frage einer Vorgesetzten -, . ob «
Reserveoffizier werten wolle " die Antwort ertheilt hatte : . I, ,
wenn wir wieder französisch find . " Nachdem dies« Held, der
Sohn eine» hiesigen Bauunternehmers , feine Strafe abgebüßt
hat , ist er nunmehr sein« Eigenschaft al« Einjährig -Fre, .
williger entlleidet und zur Ableistung seiner Dienstpflicht von
zwei Jahren de» Infanterieregiment Nr . 25 in Rastatt zu.
geführt worden.

I

1 nd Notensacstmüe» teigegeben, di« jeden Zweifel autschließen . | Ein Güterwagen wurde »« trümmert und zwei Nebengeleise

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 12. März .

* Kofverichk . In dem Befinden S . K. H . des Groß.
Herzogs ist insoferi ! eine erfreuliche Befferung eingetr-ren , al«
die Fieberbewegungen, welche von SamStag voriger Woche an
den vorhandenen Bronchialkatarrh begleiteten , in den letzten
Tagen nicht mehr auftraten . S . K. Hoheit konnte Freitag
schon für einige kurze Stunden da» Bett v« laffen und ist
nunmehr wohl einer ferneren ungestörten Rekonvaleszenz ent.
gegen zu sehen. Die immer » och heftigen und angreifenden
Hustenanfälle bedingen aber gleichwohl für die nächstfolgende
Zeit fortgesetzte Schonung und möglichste Enthaltung von
allen Geschäften . Die Nachrichten ans Rom über den Ge¬
sundheitszustand I . K. H . der Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen lauten jetzt günstiger ; seitdem Höchstdieselbe
täglich ausfahren kann , hat die Kräftigung wesentlich zuge-
nommen und da » Gesammtbefinden ist erheblich besser gewor¬
den . Gestern traf S . K . H . der Kronprinz von Schweden
und Norwegen in Rom ein und gedenkt bis nach Ost« » dort
zu verbleiben . Während der Kronprinz die Hinreise nach
Rom über Berlin , Hof, München und den Brenner nahm ,
beabsichtigt Höchstderselbe die Rückreise über den St . Gott¬
hard zu nehmen und auf derselben den Höchsten Herrschaften
einen kurzen Besuch in Karlsruhe abzustatten.

P Wittheikungen der Handelskammer . Im Int » ,
ffe d« Herbeiführung thunlichst einheitlicher Arbeits¬

zeiten in den industriellen und gewerblichen Betrieben des
hiesigen Platzes während der Dauer des kommenden Sommer»
diensteS war die Generaldirektion der Großh . Staatseisen»
bahnen von der Handelskammer beka -ntlich gebeten worden ,
oweit «8 in dem 1 . Entwürfe zum Sommerfahrplan nicht

bereits vorgesehen , die Arbeiterzüge während des Sommers im
Allgemeinen etwa 20 Minuten vor 6 Uhr Morgens hier ein-
treffen und gegen 20 Minuten Abends von hier abgehen zu ,
lassen . In dankenswert- « Weife hat die genannte Behörde ,
hierauf beschloffen, den Fahrplan der Arbeiter -Frühzüge bn-
art anzuordnen , daß der letzte (von Wilferdingen herkomiuende)
Zug um 5 Uhr 43 Min . in Karlsruhe Hauptbahnhof ein-

trifft ; eine weitere Früherlegung wird als nicht empfehlens «
Werth erachtet , denn sonst würden dahier 3 Züge — von
Breiten , Bruchsal und Wilferdingen her — in Betracht
kommen , die sich auf der Strecke Durlach- KarkSruhe nur in
Stationsabstand folgen dürfen , die mit dem ersten Zu,e
kommenden Arbeiter wieder zu früh hier eintreffe » und sich
darüber beklagen würden. Aus ähnlichem Grunde wird auch der

Frühzug von Grabe» her nur um 1 Minute (5 Uhr 41 Min-
statt 5 Uhr 42 Min .) früher hier anzubringen fein , weil bei

diesem die Mehrzahl der Arbeiter am Mühlburgerthor au»*

steigt , wo der Zug schon um 5 Uhr 34 Min . eintrifft.
*t * Musikvikduugsaustatt . Die Anstalt hat de»

Jahresbericht für das Schuljahr 1893/94 soeben zugleich mit
einer Einladung zu dem am 14 . , 17 . und 21 . März , jeweils
Nachmittags 3 Uhr im Eintrachtsaal stattfindenden Schlußakt
auSgegeben . Die Anstalt wurde im Berichtsjahr von 343
Zöglingen besucht, unter welchen sich 58 Freischüler , befanden .
Durch die Gnade S . K . H . deS GroßherzogS ist der Anstalt
auch im verfloffenen Schuljahre nicht nur die . freie Benützung
der Räumlichkeiten im Schlößchen gewährt worden, e< wurden
auch auf Grund Allerhöchster Genehmigung von de« Großh .
Hofbauamt die in diesem Gebäude nothwendig gewordenen
HerstellungSarbeiten auSgeführt und auf diese Weise die Schul »

»immer für Lehrer und Schüler äußerst freundlich gestaltet .
Seiten » der Stadt erhielt die Anstalt auch dieser Jahr eine
Subvention von 2000 M . Ferner wurden von I . K. H-
der Frau Troßherzogin, dem Vorstand de» Philharmonischen
Vereine, dem Jnstrumentalverein , wie der Musikalienhand¬
lungen der Herren Dört u. Laff« t (Kuutz) der Anstalt Vergün¬
stigungengewährt. Mehrfachwurdenjder Anstalt werthvolle Ge»

schenke an Mufikalien, Bildern u. dergl. zugewendet , u . a. au»
dem Nachlaßeder f Hofkapellmeister a . D . VincenzLachner und W.
Kalliwoda hier und des t Königl. Dän . KriegSaffeffor » a. D.
Wilhelm Rübuer in Baden, des Vaters de» gegenwärtigen
Leiters der Anstalt . An Stelle des ausgeschiedenen mehr¬
jährigen Vorstandsmitglieds L. Schweisgut und des schon früher
zurückgetretenen Vorstandsmitgliedes Hoftirchenmufikdirektor
Brauer find die Herren Großh . Oberschulrath Dr . v . Sall »
würk und Stadtrath Ludwig Käppele als Mitglieder in
da« Kollegium eingetreten. Im Berichtsjahr wurde» 5 Schüler»

Vorträge abgehalten. Da» neue Schuljahr beginnt eA
2 . April .

? Zn« Karlsruher Rhein . Kanal wird ««» fl*"
schrieben : Wir können nicht uuterlaffen, unsere « Dank dafür
zum Ausdruck zu bringen, daß unser hochgeehrter Herr Land"

gerichtSdirektor Fieser in d« Kammersitzung vom 7. d. M-

bezüglich ter Frage »Karlsruhe ein Rheinhafen" da» erlösend»

Wort gesprochen, indem er ausführte , daß von dem
fpieligen Projekt Schuck mit dem ungeheueren Hebewerk Um¬

gang genommen werden müffe , daß eine Hafenanlage
Tiefgestade zwischen Daxlanden und Knielin»»» zu e« Wj#

*»*

sei, vor Allem aber man in-8 Auge faßen » äff«, den
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■S ^ iu oder Leopoldshafen zweckentsprechend auSzubauea. >
„ ober Befriedigung haben wir gehört, daß unsere großh.

"
«n» im Verein mit der elfässischen Regierung Unter-
g,n anzustellen bemüht ist, auf welche Weise der Rhein

Mannheim bis Etraßburg so schiffbar gemacht werden
daß die Schiffe bei niederem Wasserstand mit dem

Tiefgang, mit dem sie in Mannheim ankommen , auch
Etraßburg gelangen können . Sind wir einmal so weit,
wird von einem linksrheinischen Kana! keine Rede mehr
Kehl wird für Baden fein , was Straßburg für Elsaß

.
'
«»d nichts wird die Karlsruher Kaufleute und Industrielle

kdern, sich die billigen Waffersrachten zu Nutzen zu machen
Bezüge auf dem Rhein in größerem Maße zu bewerk-

Igen . Nicht an einem modernen Hase» sehlt eS heute ,
dem am Fahrwasser im Rhein.

-e- Der Verein zur Zbahruug der Interesse « von
^ dek, Industrie und Hewerve in Karlsruhe beabsichtigt ,
einer nach Ostern ftattfindenden Versammlung die Frage

Verbindung Karlsruhe '» mit dem Rheine durch einen
kanal auf Grundlage der Stellung » welche die hiesige
elskammer in dieser Frage einnimmt, zu erörtern . „ - i
l Münzprägung . In der hiesigen Münzstätte sind

wnd des vergangenen Monats für 213500 Mark Zwei-
^rWcke ausgeprägt worden. ES ist dies die einzige , im
,binar hier geprägte Sorte von Reichsmünzen gewesen.

" Iäröe « von Hfiereier « . Infolge der herannahen-
» Osterzeit dürsten. den Hausfrauen einige Winke hinsicht-

de» Färbens von Ostereiern nicht unwillkommen sein ,
-je poröse Schale der Eier nimmt leicht jede in Waffer lös¬
che Farbe an ; da aber durch Sprünge der Schale Farbe in
e, Innere des Eies gelangen kann , so mutz man bei der
zchl der Elfteren vorsichtig sein . Für jede Farbe stelle man
Ktji durch fünf Minuten langes Kochen mit .dem nur in
grinet Menge anzuwendenden Färbemittel eine Färbebrühe
a, in welcher die Eier 8— 10 Minuten lang gekocht werden .
|an färbt grün mit einer Hand voll frischer Saat , dunkel-
lin mit getrockneten Malvenblüthen , besonder« dunkler Art ,
ü mit Gelbholz oder Safran , goldgelb mit den äußeren
likbelschalen , strohgelb mit Mandelschale , zitronengelb mit
«nnesselwurzeln, braun mit krapp. Eine Brühe für rothe
«r erhält man aus Pernambukholz. Legt man Blätter von
jirrfilie , Schafgarbe oder dergl. auf das Ei , jbindet diese
iltelst Leinenlappen fest , und kocht sie in der genannten
ühe, so erhält man rothe Eier mit weißen Blättern ,
«zen , Steine , Thierbilder aus Zwiebelschalen geschnitten und
( Eier befestigt , geben rothe Eier mit gelben Figuren .
Utes Rosa mit Purpurroth erhält man aus mehr oder
piger gepulverter Cochenille. Marmorirt färbt man mit

iften Seidenflöckchen, welche am Ei festgebunden und im
er gekocht werden . Blau färbt man mit Lackmus , wozu
Körnchen Soda gefügt werden kann . Auf so gefärbte
lassen sich mit verdünntem Essig rothe Zeichnungen an-
ien .

f 8 Zsaksches Held . Von einem Herrn wurde ein sasches
^nartstück mit dem Münzzeichen A . und der Jahreszahl

® eingenommen . Der Ausgeber ist unbekannt.
8 Bubenstreich . In einem Garten der Dorotheastraße

ton Nachts von ruchloser Hand verschiedene wilde Neben
schnitten und dem Eigeuthümer dadurch ein Schaden von

30 M . zugefügt.
8 Iiebstähle . Einer Kellnerin in der Waldstraße wurden
und nach aus gemeinschaftlichem Schlafzimmer 6 M . ent-

tot . Als Thäterin wurde eine Kollegin in gleichem Zimmer
»chastet, die ebenfalls eine Anzeige machte, ihr seien 15 M .
«toenbet worden . Bei ihrer Verhaftung erklärte sie aber,
tose Aiizeige habe sie fingiri , um ihre That zu verdecken. —
3« einem Geschäfte in der Ettlingerstraße wurden nach und
#>d) aus dem Maschinenhaus ein größeres Quantum Kohlen
iltoendet , deren Werth nicht festgestellt werden kann . — In
viem Wagen der Lokalbahn wurde einer Frauensperson aus
mm aus der Bank gelegenen Arbeitstäschchen , während sie
vl der Plattform stand , von Grünwinkel bis hierher ein
«stemonuaie mit etwa 80 Ps . und einer Monatskarte im

" « rthi von 6 M . entwendet. — In der Bcdürfnißanstalt
Werderplatz wurde ein Wafferrohr von Zinkblech losge-

jw und entwendet , wodurch der Stadtgemeinde ein Schaden
4 M . zugefügt wurde. — Die Leiter, welche vor einigen

aus einem Hof in der Wilhelmstraße als entwendet
lMelbet wurde, ist auf der Straße wieder aufgefunden worden;

«egt hier kein Diebstahl, sondern offenbar ein Unfug vor.

hier altfranzösisch : Trystan und Jseult . Kapellmeister Laffen
aus Weimar , ein geborener Brüffeler , leitet die Proben.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
.

* Im Karlsruher Kunstverei « find neu zugegangen:« Aeckarsteinach , von K. Weyßer hier . Der erste Streit ,M st. Schmidt hier . Neue Studien , von F . Grätzel in
b sm

*” ' Schwarzwälder Bauernhof , von demselben. Aus* Wühle meine» Vaters , von demselben . Volkstypen in
^Wen (badische) von D . Arndal Raschid in Freiburg .
^ >me«kopf (Pastell) von Frieda Tschira hier . Altes Kastell

Meere(Riviera), von F . Hoch hier . Meeresstille (Riviera ),
demselben . In der Schlangenbucht, von demselben . Auf«agunen von Venedig, von Manuel Wielandt hier.1 am Meer, von demselben . Im Zwielicht, von dem-
s- Die Kaiserpaläste von Porto d 'Anzio , von demselben .
Malradiruug , von demselben. East cliff (Dorkshire ) , von
hellwag hier. Aufziehendes Gewitter , von Hermannlf hier . Herbsttag, von demselben . 1812 , von Albert

' * lUiig hier . Mondaufgang , von R . Thost hier . Monden-
, . toon demselben . Studien -Porträt , von demselben .

bei Rothenburg, von demselben . Angler , von Ludw.^ >»nn in Wien. Die Arbeit , von demselben . Sommer,
^ selben. Hamburg (Enger Gang), von demselben .
Studien in Rahmen, von demselben . Unser Hans im

bon demselben. Zehn Zeichnungen , von demselben .
, Midien und eine Photographie , von demselben .

«. . .Nküsset, 11 . März . Wagners . Tristan und
(wie der , N. Fr . Pr . ' berichtet wird, hier

° März im . Thöütre Royal de la Monnaie ' znm ersten"ufgeführt werden . Die Namen des Liebespaares lauten

Gerichtszeitmrg.
& Karlsruhe , 8. März . Sitzung der Strafkammer Ul .
1 . Angeklagt des Diebstahls bezw . der Hehlerei waren

der 26 Jahre alte Kutscher Josef Stern aus Lauf und die
23 Jahre alte Dienstmagd Veronika Kahles au« Haueneber-
stein . Stern , ein schon vielfach bestrafter Mensch , stahl in
den Monaten Oktober und November v . I . mittelst Ein-
schleichens zur Nachtzeit verschiedenen Personen in Sandweier ,
Oetigheim, Iffezheim, Moos , Leiberstung , Ulm und Plitters¬
dorf im Ganzen 61 Stück Gänse. Die Kahles nahm jeweils
Morgens die gestohlenen Gänse, die Stern mit Zug 6 Uhr
52 Min . hierherbrachte , in Empfang und verkaufte dieselben
auf dem hiesigen Wochenmarkte . Der Gänsemarder wurde zu
4 Jahren Zuchthaus, 6 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsichtund seine hilfsbereite Freundin zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt .

2 . Eine Gefängnißstrafe von 9 Monaten wegen Betrugs ,
Unterschlagung und Urkundenfälschung erhielt der 25 Jahre
alte Landwirth Markus Knab von Breithurst . Derselbe
hatte den Betrag von 225 Mk ., welchen er im Auftrag der
Bierbrauereibesitzrrin Hatz Ww. in Rastatt am 29 . Dezember
v . I . bei der Wittwe Büfig in Lichtenau für geliefertes Bier
eingenommen hatte, im eigenen Nutzen verbraucht und das
Kontrolbuch der Brauerei , in welches die Kundengelder
quittirt werden, zurückbehalten , um die Entdeckung seiner Unter¬
schlagung zu verhindern.

3 . Im Januar d. I . stahl der Bäckergeselle Maximilian
Zimmermann , geboren im Jahre 1876 in Söllingen, au»
dem Burschenzimmer des Bäckers Huck in Baden eine silberne
Uhrkette , ein Paar Manschetten mit Knöpfe , Handschuhe ,
Arbeitsschürzen und eine Blouse. Urtheil : 6 Monate Ge -
fängniß .

4 . Der schon vorbestrafte Dienstknecht Adam Burkardt
aus Stvllhofen stieg am Abend des 21 . Januar durch ein
Fenster in die Wohnung des Ferdinand Schleif in Kartug
ein und entwendete aus einem Schreibpult den Geldbetrag
von 10 Mark . Er wurde mit 1 Jahr 2 Monaten Gefäng-
niß bestraft.

5 . Die Berufung des Gypsers Jos . Stolz aus Würmers¬
heim , den das Schöffengericht Rastatt wegen Beleidigung zu
10 Mk. Geldstrafe verurtheilt hatte, wurde als unbegründet
verworfen. — Ein weiterer Fall wurde vertagt.

▲ Karlsruhe , 14 . März . Tagesordnung der Straf¬
kammer Ul für Mittwoch, den 14. März , Vormittags 8 Uhr.
1 . Luise Arey von Bauschlott, Luise Schar mann , Chri-
stine M e r k y , Lisette S e i tz geb . Scharmann aus Blanken-
loch, Ernestine Ebel aus Rittersbach, Bertha Schmitt vo»
hier und Magdalena .Blum geb. Landes von Berghausen
wegen Verbrechens gegen 8 218 R . - Str .-G . -B . 2. Ferdinand
Gimmel au» Durlach und Lifette Goldschmidt geb. Jung
von da wegen Diebstahls bezw. Hehlerei . 3. Heinr. Keller
aus Mörsch wegen Urkundeufälschung . 4 . Johann Winter¬
stein aus Reichenbach, Elisabetha Genovefa Freiwald aus
Beiertheim, Friedrich Lehmann aus Untergiesingen und
Maria Anna Steinberger aus Niederntudorf wegen
Diebstahls. 5 . Johann Jakob Albert B ö ck h aus Rastatt
und Genoffen wegen Verletzung der Wehrpflicht . — Tages¬
ordnung der Strafkammer 1 für Donnerstag den 15. März ,
Vormittags 9 Uhr. 1 . Bernhard Kalb aus Köln wegen
Majestätsbeleidigung . 2 . Josef Alois Bösch von hier wegen
Vergehens gegen 8 180 R . - St .»G .»B . 3 . Eduard Bratfisch
aus Staitz und Maria Luise B r a t f i f ch von hier wegen
Verbrechens gegen 8 172 R . - St .»G .»B . 4 . Wilh. Fließen
aus Bonn Und Anna Jünger geb. Bergschutte aus Lipp»
stadt wegen Urkundenfälschung , Bankerutt» und Betrugs .
5 . Anton Bach aus Donauwörth wegen Uebertretung des
8 49 P . °St . -G .»B . 6 . Joseph Wendelin Mayer von hier
wegen Verbrauchssteuerhinterziehung._

Konkurse in Baden .
Freiburg . B . M . Fingerer , Kaufmann hier . Konkurs»

Verwalter C. F . Montigel . Konkursforderungen find bis
zum 7 . April schriftlich bei dem Gericht oder mündlich
bei der Gerichtsschreiberei anzumelden. Prüfurigstermin
14 . April.

Handel und Berkehr .* Karlsruhe , 10. März . Fleifchpreife auf der
Fleischbank des Wochenmarktes . Anwesend waren
10 Fleischverkäufer, welche verkauften : das Kuhfleisch zu 40 ,45 , — , Rindfleisch 50 , 56 , — , Schweinefleisch 68 , 72, — ,
Kalbfleisch 64 , 68 , Hammelfleisch 50. 60 Pfg . — Markt -
preise in der Woche vom 3 . März bis 10 . März : 1) Viktu-
alien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 70, 00 , Rind 60 , Hammel —
bis 60 , Schweine 72, ger . 1 M . , Kalb 68 , Brod : 450 Gr .
weißes 17 . 1400 schwarzes 40 , Mehl : 500 Gr . weißes 20,
schwarzes 16 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30,500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , Grie« 24, 50 Kilo Kartoffeln
2 .20 —00 , 500 Gr . Butter 1 .20 , Rindschmalz —.— , Schweine -
Schmalz 85 , 1 Liter Milch 20 , 6 Eier 42 , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald-
buchenholz 42 . — M ., Waldtannenholz 32 .— , 50 Kilo Heu— M . , Stroh 0 . - 3) Fische : 500 Gr . Aal — , Bärsch
60 , Hecht 1 . 10 M . , Brefen 70, Milben 50 . Karpfen 80,
Schleien — M . , Rothaugen 30 , Koretsch — , Zander 0.00 M .S .T.Z . Wom Taüakmarkt . Mannheim , 10. März .
In unserer Gegend wurde eine Partie alter rheinbayerischer
Cigarrentabake und noch eine Partie Brnhrheiner zu Aus -
gang der 30 M . von Händler zu Händler verkauft . Am
Platz sind einige Pöstchen guter Einlagetabake von 40 —43
Mark an hiesige Fabrikanten verkauft worden . — Verkauft
wurden ferner eine Partie 93er Tabak von einem Spekulanten
aus der Bruchsoler Gegend an einen hiesigen Händler , ver¬
steuert zn Mitte der 50 Mk . per Juli verkauft . Vom Nippen¬
markt ist heute weniger Nachfrage zu verzeichne».

Budapest , 10. März . (Originalbericht von Heinrich

Glink , Produktenhandlung in Budapest.) In Schweinefett
war diese Woche das Geschäft sehr still und wurde nur wenig
gekauft , noch weniger aber erzeugt. Die Preise find : Prim »
Pester Stadtfett 87 M . frro . Faß . In Speck ist die Ge.
schäftSlage dieselbe wie in Schweinefett und sind
heute folgende Preise : Tafelspeck 3/100 78»/, M .,
4/100 76 M . geräuchert. 4/100 84 '/» M . »hne Packung .
In Pflaume» waren die Umsätze in dieser Woche
äußerst bescheiden, die Kauflust ist eine höchst unbedeutende ,
Preise folgende : 80/85 29 '/« M ., 95/100 18 '/, M . , 110/118
16 M . . serbische Usance 13 M . Powidl war ohne Verkehr ,
es wurde nur untergeordnetes flavonisches ä 23' /, M. 0 »
handelt, für serbisches bleibt 20 '/z M . Geld, 21'/, M . Waare .
Sämmtliche Preise verstehen sich per 100 Kilo, loco hier, 1.
Kosten , Netto -Caffa.

Verlustliste des Kriegervereinsverbands '
Kriegerverein Ilvesheim . Kamerad Daniel Werner ,

Schiffer hier. Er trat 1860 beim 3 . Bad . Jnfant .-Regim .,
з . Komp. , in Dienst und machte die Feldzüge 1886 u. 1870
и. 1871 als Landwehrmann mit .

Militärverein Impfingen . Kamerad und 2. Vorstand
Johann Christian Siederlein . Er trat am 16. Oktober
1863 beim Feld -Artillerie -Regiment in Gottesau ein und
machte die Feldzüge 1866 und 1870/71 mit.

Militärverein Konstanz . Kamerad Eisengießer Johann
Zimmermann . Er trat 1871 beim 1 . Bad . Leibgrenadier»
Regiment ein und machte noch den Schluß des großen Krieges
mit. — Milchhändler Josef Hanold . Er diente von 1848
bis 1854 beim damaligen 3 . Bad . Jnfanterie -Regiment.

Militärverein Lehen -HSetzenhanse». Joh . Zäh rin ger .
Er diente bei der Train - Abtheilung de» Bad . Feldartillerie-
Regiments in Karlsruhe und machte den Feldzug 1870/71 mit .

Militärverei » Mauuhei « . Kamerad Ludwig May er .
Er diente 1878/79 als Einjährig -Freiwilliger bei der 3 . Es¬
kadron des 1 . Bad . Leib -Dragonerre - iments Nr . 20.

Crfinderlifte für Baden .
Patent -Ercheil ««ge».

Nr . 74170 . Hühneraugeu » Beschneidemeffer. Bo« Dr .
M . Schneider, prakt . Arzt in Baden -Baden. Vom 17. Ott .
1893 ab.

Nr . 74075 . Einstellbarer Zeitung»- und Büchirhalter.
Von F . Zinkgräf und G . Göz, beide in Mannheim. Vom
20 . Mai 1893 ab.

Nr . 74149 . Haarschnalle. Von A. Büttner in Baden-
Baden , Küferstr . Rr . 1 . Vom 9 . Febr . 1893 ab.

Nr . 74147 . Senknetz mit Vorrichtung zum Aufstellen
desselben in jeder Wassertiefe. Bon L. Groß in Mannheim.
Vom 2 . Dez. 1892 ab.

Gebrauchsmuster -Eintragungen .
Nr . 21481 . Streichbürste, bei welcher die Borsten in

Ruthen durch eingelegte Holzleisten sestgehalten werden . Von
E . v . Molitor in Breiten . Vom 23 . Dez. 1893. M . 1425.

Nr . 21384 . Ofen zur Erzeugung von Tannenlust für
Lungenkranke. Von I . Schmeiser, Bauunternehmer in Offen¬
burg . Vom 15 . Jan . 1894 . Sch. 1714.

Nr . 21373 . Abwaschbares Linienblatt au» Celluloid .
Von der Rhein . Gummi - und Celluloid-Fabrik in Mannheim.
Vom 18 . Dez. 1893 . R . 1268 .

Nr . 21453 . Jagd - und Touristenstiestl « it Zugeinsützen
unter den Schnürlaschen. Von Wilh . Storz in Pforzheim.
Vom 23 . Dez . 1893 . St . 627 .

Nr . 21494 . Sohlrnbrlag in Stollenfvrm zum Ersatz für
Nägel mit hohen Köpfen. Von Heinr . Aller» in Karlsruhe.
Vom 20 . Jan . 1894 . A. 567 .

Entscheidungen ves Reichsgerichts .
Eine Frauensperson , welcher in einer Fabrik die Zn »

theilung des Rohmaterials an die Arbeiter obliegt,
gehört, nach einem Urtheil des Reichsgerichts , 4 . Strafsenats ,
zu den Fabrikarbeiterinnen und steht unter dem Schutz
des § 137 der Gewerbeordnung (in der Fassung des Gesetzes
vom 1. Juni 1891 ); wenn ihre Thätigkeit in einem wesent¬
lichen Zusammenhänge mit der Herstellung der Fabrikate steht
und deshalb mittelbar der Erzeugung derselben dient. Bei
einer Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften des § 137 der
Gewerbeordnung» betreffend die Beschäftigung von Fabrik-
arbeiterinnen . ist neben dem Betriebsleiter der Fabrikunter¬
nehmer nicht blos dann strafbar , wen» er dolo» gehandelt ,
sondern auch dann , wenn er eS bei der nach den Verhältniffen
möglichen eigenen Beauffichtigung de« Betriebe» oder bei der
Beaufsichtigung des Betriebsleiter » an der erforderlichen Sorg -
kalt hat fehlen lassen .E

Keueite Nachrutzle«.
Der Bad . Presse mitgeth . d . die Lout .-Telgr .-Comp.Berlin .)

Kiel , 11 . März . Die Sammlung für dieHtnter -
bliebenen der auf dem Panzer „Brandenburg "
Verunglückten beträgt beretts über 100,000 Mark . Der
„Vulkan " hat 5000 Mark gesendet.

Eigmaringen , 11 . März . DerivaltungSgrrichts -
direktor Schwartz in Stettin ist zum Präsidenten der
hiesigen Regierung ernannt worden .

Bern , 11 . März . Der Schöpfer der neuen Ver¬
fassung des Kantons Bern , Rudolf Brunner , ist ge¬
storben.

Paris , 11 . März . Nach einer Meldung des
„Matin " zahlte Cornelius Herz ausgleichsweife 1 ' /,
Millionen an den Verwalter des Reinach'

schen Nachlasses .
Der Betrag fällt der Panamaliquidation anheim infolge
des Verzichts der Reinach ' schen Erben .

Madrid , 11 . März . Der Alcalde des Dorfes
Fuenterrebello wurde vorgestern durch die Explosion
einer von einem Unbekannten in verbrecherischer Absicht
gelegte » Dynamitpatrone verwundet und fit NachV
aestorbea
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Amsterdam , 11 . Mär, . In oer Nacht um 1 Utzr
fchch bet Rotterdam ein Zvsammenstoß des mit Holz be¬
ladenen Danziger Dampfers ,. ju inu " mit „Liucotn " statt.
Ersterrr sank sofort . Drei Vov ' onen nnb ertrunken ; die

übrigen wurden von ütut wenig beschädigten »Lincoln *

gerettet .
Tnriu , 11 . März. KossUth verbrachte eine iiii«

ruhige Nacht.
Ealcntta , 11 . März . (Meldungdes Bureau Reuter.)

Die Annahme der Darifvorlage ist von besonderer
Bedentung , da fie in ganz Indien heftigem Ätverspruch
deswegen begegnete, weil sie daS Mutterland Grotz-
britanni« znm Nachtheil Indiens durch Zollbefreiung
der Manchesterwaaren begünstigt. Die Vorlage drang
am mit bot Stimmen von offiziellen Rathsmitglieder »
dewch.

Mastaud , 12 . März . Bei der gestrigere Aus »
fnhrung von Wagner « „Walküre " im Skala¬
theater kam es Zwischen den Wagnerianern
und Änti -Wagne » ianern znm Streit . Letztere
stürmten das Orchester , schlugen den Dirigenten
in die Fluchs - und erzwangen de» Schluß der
Vorstellung «och vor dem Ende des erste»
Aktes .

Telegra«« e der „Badische» Presse".
Berlin , 12 . Mürz. Der Kaiser stattete

gestern dem rnsstschen Botschafter einen Be¬
stich ab.

Berlitz 12. März . Die auf heule anbe -
ranmte Sitzung der Gilberenquetekommiffion
wurde mit Rücksicht auf die wegen der Be -
rathnng des russischen Haiwelsvertrags ver¬
hinderten Reichstagsmitglieder verschoben .

Paris , 12 . März . In der gestrigen General¬
versammlung der Panamageseüschaft wurde
beschlossen, eine neue Gesellschaft zu gründen ,
a« das Projekt Barttfol s durchzuführen .

Paris , 12 . März . Der „ Gaulois " ver -
öffentlicht ein Telegramm , wonach zwischen
Rom und FraScati eine Bombe vorgefunde «
wurde . Ein der That verdächtiger Bayer
wurde verhastet »

Brüssel , 1> März . Professor Elysee Reelus
fand bei feiner gestrige « zweien Vorlesung
de« Znhbrersaal nnr «och Mr Hälfte gefüllt .
Das Interesse für ihn scheint bereits abzu¬
nehmen .

Lüttich , 12 . Mürz . Die belgische Regierung
beabsichtigt , die Bahnlinie von Lüttich nach
der holländischen Grenze anzukaufen . Die
strategische Bedeutung der Strecke , im Falle
eines deutsch-srai »zösischen Krieges ist bekannt .

Rom , 12 . März . Die Anfertigung ' von 12
Millionen neuer Nickelmünze » wurde Krupp
in Este « übertragen .

Familiennachrichten .
Aaszag aas den Standestüchera Karlsruhe .

Geburten : 4 . März . Arthur Josef, Vater Paul
Liallas, Sergeant . 5 . Rosa Frieda Karolina , Vater Philipp
Jakob Kellermann, Schuhmacher . 7 . Emma Frieda, Vater
Christian Essig, Fabrikarbeiter . 8 . Heinrich Hermann Anton ,
Vater Friedr. Romacker, Gasarbeiter . 9. Theodor Ludwig,
Vater Lud. Zwickel, Hoftheaterdiener.

Eheaufgebote : 9 . März. Stanislaus Kunz von Ober¬
weier , Schlosser hier, mit Friederike Wüst von Flehingen . —
Sebastian Bauer van Gerlachsheim, Wirth hier, mit Juliana
Zeiner von Ornban.

Eheschließungen : 10 . März. Heinrich Hvriken
von Essen, Militär-Oberbäcker hier, mit Elisabethe Winter
von HelmSheim . — Friedrich Gau von hier, Buchdrucker hier,
mit Elisabeth Leih von hier. — Dr . Friedrich Köster von
Erlangen , prakt. Arzt und Aegyptolog in Heidelberg, mit
Adolfine Baumgärtner von hier.

Todesfälle : 8 . März. Oskar , alt 7 Monate , D .
Basilius Kästner, Blechner. — Josef Anton , alt 3 Jahre,
Vater Wilhelm Kuenzer, Schlosser . 9. Jakob Littin , Soldat,
ledig » alt 22 Jahre . — Irma , alt 3 Jahre , Vater Wilhelm
Pallmer , Wirth. — Katharina , alt 7 Jahre, Vater Karl
Scheidweiler, Maurer. — Anna Gschwender , alt 3S Jahre,
Ehefrau sdes Wagenwärtergehilfen Johann Gschwender . 10.
Sofie v . Ullgren, alt 74 Jahre , Wittwe des Kapitänlieute »
nants Magnus v. Ullgren. — Karolina , all 4 Jahn , Vater
Albert Weber, Maler.

Auswärtige Fadesfälke:
Baden , Cmenel Strobel , Bäckermeister, ; 50 I . 6 M . a. —

Freifrau Marie v. Neitzenstein geb. Freiin v . Neitzenstein .
Lahr. Albert Binz , Schuster, 61 I . a.
HeiterSheim . Carl Zotz- Stößer , Kaufmann , 56 I . 8 M. o.
Altenheim. Johann Michael Huck I. , 69 I . a.
Wollmatingen. Mathias Honsel , Alt-Accijor, 66 I . a.
Radolfzell. Karl Noppel, 82 I . a.

im Buchhandel auch noch nicht zu :m . en. Einen Aue « -
dem Entwurf brachten wir in Nr . 295 «ich 296 jj,r » -
Presse ' vom vorigen Jahre.

"

W. : Rr . 19846 der Lahrer Silber-Lotter« - -
ia M . : Loos Nr . 8825 derselben Lotterie ; A. n ■
10412 der gleichen Lotterie ; A. ia M . : Sott * t .
derselben Lotterie — habon nichts gewonnen.

'
A . ia/L . Loo, S . 13475 Nr. 19 der Stadt Benew. .

H . in § . Loos S . 5782 Rr . 37 hu Stadt Bar !«?, !
M . W .: Loo» Nr. 9798 der Hamburger Elaatslotterie 4. » I
c£. L . hl A .-K.: Barlett» 100 Lire Loos 6 . 1849 Nr. 44!
Mailänder 10 stzrankenloa» 6 . 600 Nr . 10 ; Maild, ^!
10 Fronkenloo» S . 6997 Rr . 53 ; Meininger 7 Guldens
vom Jahr 1870 S . 7906 Rr . 18 ; L . K .: Freiburgers
Frankenloo» S . 6287 Nr. 8 ; Venediger 30 Franken!«,» e
10 547 Nr . 7 ; Mailänder 10 FrankenlooS € . 3654 Nr. zg .
Meininger 7 Guldenloos S . 2318 Nr. 2 ; Braunschweia«
20 ThalerlooS E . 6070 Nr. 32 — wurde« nach den ^
vorliegenden Listen nicht gezogen t Ohne Obligo .

W . I . ia K. : E . 8624 Nr . 36 der Sachfen-Mein!,
7 Guldenloofe wurde mit 8 Salden ab 31 . März gez
Den Einzug des Betrag » können Sie durch da» Ban!
A. Marz-Karksruhe besorgen basten.
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Briefkasten .
I . M . i« H . : S . 6070 Nr. 77 der Mailänder 10

Frankenloose wurde mit 10 Franc» per 16 . September 1887
gezogen . Der Einzug des Betrages kann durch da» Bank¬
haus A. Marx -KarlSruhe erfolgen.

K. ZS. i« K. DaS neue Beamtengefth ist in der
Kammer noch nicht zur Berathuna jjdanjit und infotcie dessen

Vereins- und Bergnngnngs -Anzeigrr.
Montag , den 10. März.

ArSeiterbildaagsverein . Halb 9 U . Borkrag dr» Ingens
Lang über . Allgemeine Gesichtspunkte bei Anlage
Gewinnung und Reinigung des Master» ' .

Deutsch« Kokoniakgesellschaft . 7 Uhr Vortrag de» Kap!»«
Spring im Museum über : . Mein Marsch von de, Oft,
lüste nach dem Biktoria-Njansa ' .

Ireiw . Jeuerwehr . 2 . Komp . Halb 8 Uhr Marsch - mg

ichenin
Ü»ckn
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Signalübung , Ausstellungshalle
i. b. Stadt Pforzheim.

Männertnrnvereiu . Zentralturnhall«
fämmtliche Mitglieder .

1 &
«ftitS
üitjtit-

Urbungsabend ffc ^ von

9 Uhr Berfamniluaz

8. populäre Kammermustll von Fr . Bose u. K. Wahmanh wtm
7 U. im Konservatoriumssaal,

tzarngeseüschast . Turnhalle Schützeustr . 8 Uhr Turn« de»
Zöglinge.

Aufbewahren! „ Aur oder Rückzahlung ."
Mit dieser Garantie übernimmt ein vorm. Prof, der 8m»
tomie , welcher im AuSlande Medizin stndirte. die Behandliuiz
von Flechten , Hämorrhoide» , Rheumatismus , Magen », Law».
und sonstigen Leiden gegen mäßiges Honorar . Nähere» drieslch

Adreste : S . Hiosenstein , Höxter i. SB. Mb
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Aebev 1(0 Millionen
Pfund Kathreiners Kneipp- Malzkaffee sind im Jahre 19
verkauft worden, ein sprechendes Zeugniß für die mal

"

Beliebtheit dieser Marke. Verkaufsstellen überall.
Lörrach. Emma Argali , 28. 1 . a . - Cöcilie Agster,

Freiwillige Feuerwehr
( II . Compagnie ) .

Montag den 12. März 1884 ,
Adeuds VV, Uhr :

ÜIsrAli- ii . Signai-Uebung

Todes -Anzerge .
Watr - Bcrßtißcn

Am 7. d. üft . ; Nachts 11,7* Uhr , verschied nach kurzem
Krankmlager an Lungenentzündung der

! Wachtmeister der S. Compagnie im Badischen
Train -Bataillon Rr . I ~14

( Ansstellnngshalle ) .
Abends 9 Uhr :

Compagnie -Versammlung
bei Kamerad D&ttus (Stadt Pforzheim ). 3068

T). Markstiililer .

Jnlin » Amaiin .

^»ttev - nnb Ltvennrittelankanf .
Da» Hrris-Gomttö beabsichtigt , für die III . pfälzische KreiSthierschau

«azukauw »: 300 Zentner Heu, 38 Zentner Kleie , 408 Zentner Torsstreu,
alle» bester Ouaätit mtb 38 Zentner 9k»g« e„str»h.

Nie Anlicherung hätte spätestens am 8. Mat l. IS . in Neustadt a. Hdt.
M ersvlgen. Das Heu Vt abgewogen in Gebunden von je 25 Pfd. zu liefern .

Ferner soll an «inen Unternehmer der Kleinverkauf von Klei«, Mais¬
mehl and gegobenen Falles Palmkernmehl auf dem Ausstellungsplatze ver¬
geben werbon. 3085

Angebote mit Muster sind an den Sekretär deS KreiS -ComitöS,
ivekopannerach Haute» in Epetzer, zu richten .

Von den 19 Jahren , die er dem Bataillon angehvrie,
l war er 7 Jahre Wachtmeister der 2. Compagnie .
! Sein gediegener Charakter hat ihm das Vertrauen und i
die Anhänglichküt seiner UntergeLemn und Kameraden , seine !

( stete Pflichttreue und Zuverlässigkeit , sowie seine reichm Dienst -
kenntnisse das Wohlwollen und die Achtung seiner Vorgesetzten

| in hohem Maaße erworben .
Es wird ihm ein w»hl»erdientes. ehrende- Rndenkm stets

^bewahrt bleiben.
’ 31071

Dudy ,
Nittmeister und ßompaguie -tzhef der 2. Compagnie

Ziadischen Train -Aataillour Mr . 14.

Dienstag deu KJ. MSrz
« achmittagb * Uhr,

werden im Auftrag der Pfandln
Fra « HSfuer SSittwe di« ihr '
bliebenen verfallenen Pfänder
Nr. 3282 bis Rr . 5270 Buch S,

Herren - und Frauenkleidn,
zeug, Uhren, gokd. Ringe,

^
und Stiefel

im » uktiousrokest Zähringeritt»
L9 gegen baar öffentlich verpeiss
wozu Liebhaber höflichft einladet

S . Hkidtmaaifj
3088 Auktivnsaeschäft,

lieiläu

Flitter Zeicbnei
mit Maschiaeu -WsrkftattSbR
und Grwerbeschnlbildnng
möglichst sofortigen Eintritt
einem größeren Werk gesucht. A
ungen mtt LebenSlauf, Gehalt»
sprüche . EintrittSzett «. f. w.
unter M» 841 an Haafenstei»
Vogler. A.G. , Karttiahe .

S) ji
W«fot

Villa Im GlyciMe, ^

Todes -Anzeige .
TiestetrWt machen wir Freunden und Bekanntm diel

>schmerzliche Mitheilung , dast unser innigst geliebter Gatte , |
Äater, Sich«, Bruder und Schwager

Kaiserallee Zum Freischütz , ifäisüraliee.
Montag vrr 12. März , Abends 8 Uhr

Letzte Concert -Soir6e
de? gelammten Personals der Gesellschaft

GßflßVBl nue du M.il
geMianat ▼. Mi

Reh * VoMÄgl . Gelegenh. siob *»
franz . Sprach«, Mnrik , Malefti
Wunsch auch im Hauehalt ausiuDi

L*nc
>fi'

gute]EigenesHau« mit Harten, t . _
n . herzlicher Fürsorge N j#4*
Eefer. : DarmBtadt, Worms .
Berlin, Hamburg ,

™

Stil '

Friedrich Tireis
HanpÜehrer in Mannheim ,

! SamStag früh '/,1 Uhr im Alter von 33 Jahren nach !
bozem, aber schwerem Leiden in die ewige Heimath abgerufen

| nmtbt. 3105 !
Kat stille Theilrkahme bitten :

Ke tiefcaBernden
MaimKestnMnrlsrnhe , den 10. März 1894.

Wes statt besondere» Anzeige .

3 Herren. 1 Dame.
Letztes Auftreten des Athleten Jas . Egner . Heute noch kann man 100 M.
verdienen, wenn einer ihm die Kraftleistungcn nachmacht . Zu dieser Vor¬
stellung werden sämmtlichr Sportsgenossen und Freunde hofl. eingrladm .
3094 Achtungsvoll Gärtner «

Zwei jung , tüchtige kautionsfähige
Leute suchm auf 1. Mai eine gut

I gehende 3108.8.1Mr "
pr Pachte« ober

^
in^ tpf zu nehmen .

Offerten unter T . 8BÖ an Hansen
stein & Vogler . A.-G., Karlsruhe

Eine wenig gebrauchte , beinahe neue
Babewaun « ist zu verkaufen. Bei
wem ? sagt die Expedilton der «Bad .
Preffe" unter Nr. 3080.

Eine gesunde
' XI

Schenkamme

Einen schweren
fetten Lasset

sowie acht
Ia. ftltt M-ß»»se» (®I‘
hat abzugeben di«
chiulsvrrwsUvng vderi

Post Stehneeabem tRheiw

ölel

Mädchen »o« Sande empfiehltsich.
Off. unt. M . 3099 oa die Expchition
der „Bad . Preffe' .

Oberbau-SchachtmeifierchSefach.
Ein im Oberbaulegen zuverlässiger

Schachtmerster bis l . April rr. gesucht.
Solche mit ff. Zeugnissen wollen sich
persönlich bei mir melden. Mom¬
menheim L Vksah. G> laieart ,
Bauunternehmer - 3101

_ - _ AJ -K-
Unteweichnrter empfiehlt iî > 1

geehrten Herrschaften .«« lSruh^
Ankauf von Go» . Q*9**̂ ^
9MM«nHkmi, « lief « ^

StTSÄ ,
Bruchsal . Kaisers« . * *

bn SB** * muh KettSruhe.

ii
•i
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Steigerungs -
zilkündigung.
^«41ag, L« April I8V4 ,

nachmittags 2 Uhr,
S i«, Hause Hebelst-. aß : 7 ebener

die nachbeschriebeue» Liegen-

^ Der Schreinermeifler Wilhelm
^ Freiburger El,c?rau Wil

Lgniue. geb. Muhlbauer .
Der Glaser» ,eistcr August Frei

» hgkger Ehefrau Karoline geb.
« ecker, beide hier» in Folge rich¬
terlicher Verfügung einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt ,
„ obei der Zuschlag erfolgt, wenn
Wenigstens der Schätzmigspreis
«reicht wird

^
^.« -B . » X . 4377 . Ein

er Scheffelstraste dahier,
rseits neben dem Rentner

. Hoffmann , anderseits
« Lit. B unten gelegenen
gtloit von 669,50 qm .
Zeninhalt , welcher in oer

IMifla liiivfuiibe ( Grundbuch Beil .
, e m

’
i299 von 1889) mit Lit. d.
. bezeichnet ist, taxirt zu 9000 Mk.

pitäp Neuntausend Mark .
°

^ . B . XX . 5377 . Ein an
, Scheffelstratze dalner.

. Mts neben Lit . A oben.
MUH jgjeit§ neben Privat,nann

»ma Hummel gelegene Bau -
> fst I «>n 669 .50 qm. Flächen-

cht, welcher in der obenge-
illiru» «ten Meßurkunde mit Lit.

U ' l <fc
“ ” Nenntausenb Mark .
_ _ x-e Bidingungen können in meinem

" ™ äsziinmer — Walbstratze 52 —
^ Msehe» werden .' **• vrlsrube, den 1 . März 1894 .

nMunj Grosth. Notar :
itwen . Beck . 2976

brießch
m ■

ct 191

7|

kM
«MH

dleihast!
ist m l

der >Bi
1 5,_o»J
R.

iekanntmachung.
i Moutag den 49 . d . Mts .,
»ittags IO Uhr werden seitens
tzarnisou -Verwaltnng auf dem
ose l Ostendstraße) alte nnbranch-
Lische, Lampen , Reißschienen ,
fetter , Kastenschlösser. Rundbo -
uster , Oefen rc. meistbietendgegen
phlung verkauft, wozu Kauflieb¬
eingeladen werden. 3074.2 .1

,stei«
3llC

Bad.
ktaals -Eisenbahneu .

die Errichtung von eisernen
«steighallen im neuen Bahnhof
i-u sollen folgende Bauarbeitcn im
tz« öffentl . Verdingung vergebe »

ASth . L
• a . Maurerarbeiten veranschlagt

ieiläufig . 11980 M .
Abth. n .

Instruktionen» bestehend in bei»
>sig 60270 stx. Gußeisen, 158000
i»Echmied - und Walzeisen u. 43500'

Dacheindeckung aus verzinktem
^Wellblech.' I Bedinguißheft, die Zeichnungen

das Gewichtsverzeichniß über
^Asenkonstruktionen liegen auf

huhosbaubureau i« Badeu -
(Hinterhaus des Bayrischen

al) zur Einsicht auf wo auch An-
btssormulare erhoben werden kön-
) Zusendung nach auswärts findetl Katt.
^ Arbeiten werden nach den bei-
>»bthkilungen getrennt vergeben .
Angebote mit eingesetzten Einzel-

* und ausgerechneten Geldbe -
» >find verschlossen, portofrei und

Aufschrift »Angebot auf Ban¬
gui versehen spätestens bis

„ Mag den 27 . März ,
^ srmittaas IO Uhr.
. dem oben bezeichneten Ban -

einzureichen , woselbst auch zu
Zeitpunkt die Eröffnung der

Eugenen Angebote stattfindet.
, Zuschlagsfrist von drei Wo-

, ^ 'bt Vorbehalten . 308621
l l ^ buxg. den 10. März 1894 .

AahnvaninspeKtor 1.

Schinßchenniji .
Die Bezirksforstei Kenzingen ver¬

steigert aus Domänenwaldungen :
Dienstag den 20 . Marz

im Nathhau » st, Kenzingen früh
,10 Uhr beginnend:

aus Distr. Hochwald Abth . 1 . 4 . 6 .
8 . 9. 10 : 8 Buchen « 15 Eichen , 101

Forlen .
aus Distr. Bcchthalerwald Schlag

18. 19. 30 : 94 Eichen , >6Birken ,
aus Liste. Rheiuwalb Schlag 10 :

49 Eiche» , 71 Eschen. 27 Birken,
38 Ulmen, 8 Weiden , 17 Silber¬
pappeln,aus Distr . Ryeliilnfel» Schlag 9
#. 12 : 11 Eichen , 2 Eschen. 1 Birke.
12Silberpappeln,6 Schwarzpappel» .
Vorzeiger des Holzes die Waldhüte -

Hcnsle i . Nordweil i . Distr . I ; Brenner !
in Weisweil in Distr . II ; Stöcklin
u , Brenner H . in Weisweil in Disir .
HI . und IV.

Waldhüter Stöcklin in Weisweil
fertigt auf Verlangen Auszüge aus
den Aufnahmslisten ._ 3089

Holzverstrigemng
des Haslerwaldes.

Di« Großh. Bezirksforstei Schopf -
Heim wird am Dienstag den 20 .
d. Mts . zu Hasel im Gasthaus zur
Erdmaunshöhle von9Uhr Vormittags
ab versteigern:

Brennholz : 1157 Ster buchenes
Scheitholz I .—III . Kl., 46 Ster
eichenes, 5 Ster Weichholz , 24 Ster
Nadelscheitholz , 1 Ster aspene Rollen ,
177 Ster Buchenprügelholz, 8 Ster
eichenes, 4 Ster weiches , 10 Ster
Nadclprügelholz, zusammen1431 Ster
Brennholz, ferner von etwa 2 Uhr
Nachmittags ab 7715 buchene, 205
eichene, 25 Weichholz - und 505 Nadel,
holzwellen , sowie verschiedenes unauf -
bneitetes Reisig.

Ferner Nutzholz am Donnerstag
den 22 . d . Mts . in Hasel im Gast¬
haus znm Pflug von 11 Uhr Vor¬
mittags ab : 51 Rothbuchen, 2 Eichen ,
II . Kl., 7 III ., 33 IV . , 10 V. Kl ..
I schöne starke Esche, 1 Erle , 68 Roth¬
und Weißtannen und 95 Föhrenstämme
und Klötze. 3090

Zahlunnsfrist 1 . September 1894 ,
bei Baarzahlung 2 °/» Rabatt .

Wge Kkltrkter
olle« Orten eine « tge-

deutsche Lebens und
^ stcherungsgeseüfchast mit
LAe » Einrichtungen . Bei

» i« » teste Anstellung als
^ mcht ansgeschlofsen .

Be»?. ** '* »Vertreter * an
VoBIer , A .- G.,e ‘*n * 325 . 12.10

Schlentzenbar ».
_
• Die Gemeinde Grötzinge « vergibt

im Submissionswege die Herstellung
der Maurer - Steinhauer - Cement- u.
Eisenarbeiten zur Erbauung zweier
Stauschleußen im Gießbach bei den
Brunnenwiesen und der Kuhweide.

Pläne , Bedingungen und Verge¬
bungsformulare liegen bei Gr . Kul¬
turinspektion Karlsruhe zur Einsicht
auf. Dorthin sind auch Angebote mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
zu der am
Samstag den 24 Mürz,

früh S Uhr ,
stattfindenden Submissionseröffnnng ,
einzureichen ._ 3072.2.1

Spezereiwaaren-
Versteigerung .

Im Aufträge versteigere ich Zäh -
kiugerstratze 63 im Laden ani

Dienstag den iS . März
Nachmittags 2 Uhr

Makaroni , Suppennudeln , Sup¬
pensterne, Eiergerste, Heller Koch¬
zucker, Paniermehl ; gemischtes Obst,
Feigen, Zwieback kleine Bücksen ,
Champignon , Hanssamen, Kümniel,
Fenchel , Koriander , Süßholz , Erb¬
sen, Grüne Kerne, Fett , I gr. Pnrth .
seiner Kau- und Schnupftabake,
5 Mille bessere Cigarren , 15 Fl .
Wermuth u . versch. Liqueure

kvuzu Liebhaer einladrt 3062
B . Dressei .

Waaren und Gegenstände jeder Art
nun Versteigern werden angenommen.

Jeder Arbeitgeber ,
Jeder Arbeiter ,

sollte orientirtsein , wiees möglich wird,
die soziale Frage praktisch zu lösen .
Einen Anhalt bietet :

Die Lösung der
sozialen Irage

von 2693.4.3
Wilhelm Röhert,

Verlag v. A. Braun & Co ., Berlin ,
Frirdrichslr . 240. Durch jede Bnchhdlg.
zu bezichem Preis 75 Pfg .

Kaufmännisciie Foribiidungsschule
(Handelsschule ).

Dir öffentliche Prüfung der Kausmännischen Fortbildungsschule findet
Mtttwoch den 14 ds. Mts., Natzmittsgs von 2- 5 Uhr
im Sckulhanse, Gartenstraße 22 statt.

Die Eltern und Prinzipale unserer Schüler, sowie Freunde der
schule werden hierzu ergebenst eingeladen

Karlsruhe , den 8 . Btärz 1894.
Der Vorstand :

Ad . Vogt ._ 2908 .2 2

jGro Stoline r f
473*

Araldstraste 33 , gegenüber Schrempp' s Colosseum.
„ Einsetzen künstl . Zähne in Gold und Kautschuck rc . Stiftzähne , Klam¬

merzahne. Feinste Ausführung und Garantie für guten Sitz . Anfertig¬
ung von Richtmaschinen für schiefgewachsene Zähne jeglicher Stellung ;
Obtruatoren zur Verbesserung der Sprache, bei Gaumendefekt. — Umarbe,-
ten alter unpassender Gebisse zu Reservestücken für den Nothfall . worauf
besonders aufmerksam gemacht wird. — Kleinere Reparaturen werden nach
schnellster Art eventl. über Nacht ausgeführt und können auswärtige per
Post zugesandt werden. — ssteue Gebisse werden von Morgens bis Abends
vollständig verfertigt. Plombiren , Zahnreinigm . auch im Abonnement
Schmerzlose Zahnoperationen durch verschiedene Mittet. BMge Preis «.

NR Ausschneiden und aufbewahren zur Orientirnug
Aus Die am (3. März zur Suvscriptmu

gelungendm 4 O O0 GOQ0 Guldeni °
|0 steuerfreie Oesterr«

Goldrente nehmenwir zumCmisfious-
preise von 97 \ °

\0 Zeichnungen entgegen .
Karlsruhe, im März 1884 . sveo

Albert Levis & Cie.,
Kaiserstratze 94.

Zu vermiethen «
Für einen Anwalt, Spezialarzt, Hr«. Offizier I

ist in sehr gnter Lage (Kaiserstraste ) eine schön
möl >lirte 'Woliximxig ;»
1 Treppe hoch , per l . Februar oder später z« ver-
ntiethen. Ansknuft erlheilt 2940.2.2

'

JüL Weinheimer ,
» aiserstroste 81/83 .

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserftratze 186.

Schwimmbäder , Wannenbäder , Doncherr
Massagen . ^

Natürliche Soolbäder v. d. Gr. Saline Rappenau .

ATgrmeine

Arbeits-Nachweis-Anstalt
gegründet und geleitet von ge¬
meinnützigenVereinenmit Unter¬

stützung des Stadtraths
Freiburg i . Br .

Schufterftratze 21 "7K
Die Anstalt besorgt in billigster

und zuverlässigster Weise die

Vermittlung
von 3046

Stelle« jeglicher Art
für gewerbliche Arbeiter und
Lehrlinge aller Branchen, für
landwirthschaftliche Arbeiter ,
Taglöhner rc., für Wirthschafts-
personal. sowie für männliche
und weibliche Dienstboten rc.

Iikiakeu :
in Alt - Breisach , Müllheim ,

Waldshut .

Stellenlose Dienstmädchen fin¬
den gute und billige Unterkunft
in der eigenen Mägdcherbcrge.

Aie Werwaltung
drr allgrm. Arbcils - Nachweis-

Anstalt,
Freiburg i.

Fertige Wäsche
und alle Stoffe dazu»

sowie
tiokvrsivri ,
alle Brciieu u . Qualitäten

8eilltll-S- ttzelt jl Einsätze
Spitze « aller Art

in großer Auswahl und stets
das Renefte zu Fabrikpreisen,
Reste unter Herstellungspreis .

Oskar Beier,
Kaiscrstraße 141 , nächst dem

Marktplatz . 2432.9.2

» KARLSRUHEa

Unterricht.
Eine mustk. geb. Dame erbietet stch ,

gegen mäßiges Honorar gründlichen
Gesangs- und Klaviernnterricht zu
ertbeilen. Dieselbe übernimmt auch
das Einstndiren einzelner Lieder.
Näheres zu erfragenFrirdenstr atze N

^

f ie - evhtrlle .
Zu der am Samstag ben 17. p.Mtö ., Abends 8 »he im Verein«.

lokal stattfindenden

HaupfversammlHflg
laden wir die verehrliche» Brrestls-
mitglieder freundlichst ein .

Die Tagesordnung wollet» Herrins¬
lokal eingrsehen werden .
2945.3 .2 Der Boestand .

( redevkvanz .
Heute Mont » » Ade » di

Proke .
BovzShNgeS Gefchrwen

dringend uothwrndig .
30» Der Borstand .

INaimer -Unmureül .
Montag : Uebungiwbend für jünger«

und altere Mitglieder .
Mittwoch : Uebungsabend für Alt «

Mitglieder .
Donnerstag rUebungSadendfürfüngerr

und Stere Mitgneder . 980*
Der Dnenrath .

Unser« welchen Frennde Gregor
zu feinem 43. RamenStagc ein

dreifach imemtes
von der Kaiserftratze Rr . 51 ins Gast¬
haus zum „Lamm* m feiner Klara
schallendes mehrfaches 3075

Heck.
Von seinen freunden .
Aus unserem Bureau ist he« e ew

Schirm
stehen gelassen worben. LMselbe
kann gegen Ausweis abgeyolt
werden .
Expedition der teil . Presse.

ikftfieoiu
I» KariSruhe.

Montag den 12. März 1894.
4. Sonder -Vorstell. außer Abonnement

zu ermäßigten Preisen.
Mein Leopold !

Volksstück in drei Akten von Adolph
L'Arronge . Musik »on R . Bial .

Regie : Direktor Hancke .
Personen :

Zsrnikow . Amlsr . Herr Kempf .
dtackakie , s. Frau Fr . Kachel-Bender.
Marie,1 . _ f gtaalew Nerson .
Anna . \ { Fräul . Schwarz.
Emma j Tochter ( Fräul . Engelhardt.
Gottlieb Weigelt,

Schuhmacher Herr Reiff.
Klara , 1JT ( gd . Schwendema«
Leopold , Re- >Z- <

serendar, ) p>~ ( Herr Panzer.
Rudolf Starke ,

Werks . b-Weigelt Herr Höcker.
Hempel, 1 m sHerr Schilling
Stresow . > , { Herr Ludwig .
Lipsky, f ' c

< Herr Hunkler .
Minna , Diezlstm .

bei Aeizelt . . Frau Bichler .
Mlhelm , Lehrj- Herr F . Hancke.
Gottlieb . . . Josefine Vieyer.
Karl . Elise Haag.
Mehlmeyer .Pian . Herr Brehm.
Krümel , Unter¬

offizier . . .
Schwalbach. Kfin .
Mirlisch . . .
Schmidt . . .
Eine Wäscherin

Herr W. Beyer.
Herr Waffermann.
Herr Zöruitz .
Herr Hallego .
Frau Weiß .

Erster \ Liefe- / Herr M . Bayer.
Zweiter / raut \ Herr Äreymunn .
Erster l f Herr Derichs .
Zweiter / " euncr ^ Benedict .

Weigelt ' s Miether . Schuhmacher »
gesellen. Gäste u . s. w.

Ort der Handlung : Berlin.
Zwischen dem ersten und zweiten Akte
liegt ein Zeitraum von zwei Jahren ,
zwischen dem zweiten u . drttten Akte

ein Zeitrauin von fünf Jahren .
Anfang 7 Ahr . Hnde gegea 10 Ahr.

AaffeerSffnnng « Ahr .
Ermäßigte Preise.

Dienstag den 13. März , 2. Quartal .
40. Abonnements- Vorstellung . Zum
ersten Male : Der Schatten . Schau»
spiel in einem Akt von Rudolf
Presber . — Zum ersten Male -
Cingeschloffe « . Lustspiel in eine»
Akt von Karl Ricmann. — Zum
ersten Male : Milttürfrom » .
Genrebild in einem Att von G.
«. Wvser und T. » Trotha.

- v
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Silber - Lotterie Karlsruhe
veranstaltet vorn Badischen Rnnftgewevbeverein .

UM - Diese Woche
*** ** ** * Haupt -Ziehung : ,N*‘* ‘2 8" f**

R Stttuertteg de« 15. Mtrz 1894, M
Crewiiuie 34000 Mk . Werth . Mark .

ein Gewinn Ak . KXX>.— re. Dir Gewinnt
ALviek »
SGKr Gewinn zu Mk. 50SV-—, ein Ekteim, zu Mk. 2000, -

beftrhen «MB Mpxm « Über und • «» (Ltt - sst- mret,.
Der VasSoerkauf ist im GrotzhewGlhnm Bade» . in den tgl . preutz . Prvvinzm , Hessen-Nassau und Rhein¬

land, stwtt ta G reWeno gthum HeG. genehimgt.
SB . Loose sind in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen, sowie bei dem Hauptcollecteur Herrn Hof-

tirserant C. Bregenzer in Karlsruhe zu haben , an den sich Loosverkäuser wenden wollen. 1393.17 . 15
ETL3

Km 91* Lorcnlz, Eilre der Krieg ll. DilMrrerKr.
( Cafe

Zni ^ lineideknrse
nach eigener bestbewährter Methode. Ohne jegliche
Apparate richtige » Maaßnehmen und Zeichiren jeder

Fagon. — NSHkurse.

f l > Etage ) . mmm
Anfertigung moderner D»mrn-G»rderodr

nach deutschen, Pariser und Wiener Mode-Journalen
unter Garantie für gutes Sitzen.

Exactestes Ausarbeitcn . — Billigste Preise.

Fahrniß-Versteigerimg.
LiesÄsa dsu 13 . Märf l. I , Nachm. 2 Uhr UlsoWch,
werden Arkel » r . IS , S Stieger » hoch , nachverzeichnete Fahr¬
nisse gegen Baarzghlung öffentkch versteigert :

2 cnchgerichtete Betten , Weißzeug , 1 zrveithüriger , 1 M -
thüriger Schrank , 1 Ehifiennier , 1 Waschkommiche , 2 Wahh -
tischx » 1 Hemmode , 1 sMtijche Wand , verschiedene Tische , 1
Armstuhl , 6 Stähle , 1 eiserner Herd , verschiedene Körbe und
Züber , Küchengeschirr und verschiedener Hcnwrath ,

ivozu Ktmfiiebhacker «« habet . 3064 .2 .2
gstnrlsrichr . den 10 . März 1894 .

M. Wirnser ,

riesiger Auswahl in modernen Herren -
und Kuabeu -Meider « , sowie

alles übertreffend, empfehlen wir

ln
den neuesten Mustern und dauer¬
hafter Verarbeitung Anzüge aus
guten

Die erste

Sekiffslariimf Ruhitohten
ist für mich m Maxau eingetroffen, was empfehlend anzeigt

Louis Krutz ,
jS83 » 2 ^aldstras ^ e 44 .

Erstes größtes Karlsruher
Reparatur -Geschäft

»erarbeitet stets das Merbeffe Sphlenleder der Welt und doch kostet
kein Paar

Herren- Sohlen und Fleck mehr ak» Mk. 2.60,
Dmuen- Eohlen und Fleck mehr als Mk. 1 .30,
Sircher -Sohten und Meck von 1 Mk. an bei

Adtm « Br . der , Schuhmachermelster .
<§*0 *0 « etchckst

Waldatrasse SO, parterre . . .
BS. Mm Ma ns ch wird jede Skbeit abgcholt und wieder zugeschickt

,ur gewünkchtr» Zeit . 2742.5.4

I
Zweites Geschäft :

Schillerstrasse 10, parterre.

feinsten deutschen , von her¬
vorragender Güte , vielfach
ärztlich empfohlen , 2187

ä Mark 1. 90
per >/ , Masche bei 10 .3

30 i
Max Homburger,

NB . Jede Masche trügt grüne Kapsel und volle Firma.

Die Vrechüre von M. 0 . Malten in Baden - Baden :

2KcMjttt und Natur
I Heilnnthode, ist direkt vom Verfasser für Sv Pfennig zu beziehen.

2758».30.4

An

Vllllgkelt

deutschen
Buckskin-Stoffen von 10 , 12, 14, 16,
S4 Sammgaru -AuzÜge von 16,
18, 20 und aufwärts , Cheviot -An
züge von 12 . 14 , 16 , 18 und aus -

rs.

ReichSS

chaltiges Lager von Confirmnnde «
Anzüge , von 8 , S , 10 , 12 , 14 bis
21 « .

Wer seinen Einkauf

ksnnnt
besorgen zu

Ornsteln&Schwarz
NN bei Erhalt von guter Waare v
cld sparen und

Niemand
gleich

z«

iiiii

Wegen überfüllte « Saget utthmft ndt
htet " Wer » P » , «

: »nßgErichiete Bette « Mit Mn IM Bett¬
stelle» tu «Sen gangbaren Fa eenen , selbst. »rs. , .
BSfte , » tatratz « », BÄsWern . «hchchna» . sende - JT
10 veMtünÜge Gchlatzstmuer. ben 350 feM - ^
700 Mark ; alt neuestes Zimmer

empfehle
1 hell pel. 2 ch»afzi« « er. Mchen,« ktungarych « sch»« «. « Hern,

nach eagttBohem Sttzl,
tnfeefU* gearbeitet . ,

ir
V 9t

y
ndt

^^etttzmeeegou .̂
Herre . zi. nner u .

N-ichsi , « dtt . « ne
SsteNeptsM . Mchbä . « n

schwarz matt , schwarz « . M » . f. *
« steziaNtSt w fÄUwerhnMgw» Pnlstnrm-bttn

V/j
Aff

* Ü» MU , 1

Grisstss Lager i» einfachen Metz rrad Wtzgf
Aussteuern ien 251 leik a.

wird unbefriedigt fein , darum komme
bei Bedarf Jedermann

Ornstein&Sciiwarz
Kaistrftraße 60.

Leiden 5i <inb Ui

an « ich». Rheumatismus , allgemeiner Werveuschwüche ttch «eis ai
ralgie , Ischias , mangelhafter Blutrirculatio « , nervöser Mag« gE ,
Öwäche, «ongestioneu zum Kopf , LLHmmrg, Rückenmart» . „bL

wäche , so verlangen Sie die Broschüre des mit !», *
.%7

- - - L__ . . w nri . _ cm . v - ;n ^ . *. « . juB Ull

Bieber

^ renbiplom , goldenen uud silbernen Medaille« preisgekrönta 7 . m
(D . R . P .) in Oesterreich k. k. « rsschl . priv . gnw . - elektr« ^s . 77

SS FroMrheiltchiparaleS
Dieselbe gibt Aufschlutz über Wirkung, Anwendung und Erfch ?
des » stbarates . Gratis uub franea zu beziehen aus dem Ate«, rutäast
für elektrische Apparate von tt . T . Biermanus , Fraukhm mt bi
a. M Schillerstr . 4,_ 1430 .6J Kequ

W>r Wenn Sie ebenso reis , wie gut * i
Nihmeikes &e Maccaroni erhalten wollen ,
dann verfangen Sie bei Ihrem
Lieferanten:

X» ,rrZ rit den Kahm
m % und 14 ft Paquets.

fotibeu
«bmei
liebet
dem SS
»ühuii
Si4en
letche
rLng

len

Neuheiten für Frühjahr
empfiehlt zur Anfertigung nach Maas ? in reichster Aut - ,
wähl 2114 .2081

J. Holzwarth ,
Karlsruhe i. B. Zäkrmgerstr.

LFalsti
«che

112. bte

Der Ausverkauf
der Pjorchrimer Gold- und Silbtwuarrn-Nirderlßir

OÄ Raiserstrasse 02
mährt nur noch bis zum *3 . April d I .

SB . SämmtlicheGold - und Silberwaarep werden avegen Über¬
gabe des Geschäfts zu bedeutend herabgesetzteu d - oisen ^

e
ien
3

Wölfl
fcirb >
Säbnn
denn i
Acht (
Karls ,
b« ei,

hl
gegeben . S7l8 .6S > Kuustk

3403.5.5

p p

Für ein industrielle» Werk verschied.
Branchen in hervorragender Gegend
mit guten Cominunications -Verhält-
nissen, welches nach zweijährigemBe¬
triebe bereits ca. 15% Nettogewinn
abwarf u. welches jetzt auf ca- 1 Mil¬
lion Mark gerichtlich taxirt wurde,
wird Zwecks Erweiterung des Werkes
ein thatiger oder stiller Theilhaber m .
einer Einlagev . 250,000b. 360.0Ü0Mk.
welche innerhalb der Hälfte des Tax-
werthes hypothekarisch sicher gestellt
werden — gesucht. Die Retto-Er -
träge » erdm bei intensivem Betrieb
in kürzester Frist ans 25 bis 30Pror .
iurwachseu. Unbedingter sofortiger Ab¬
satz der Producte sowie stets steigend »
Preist derselben sttrf» Kr die nächsten
Jahrzehnte gestchert. Benn stUurtg
verbeten . Offerten »nd 1» B » 7300
an Rudelfimti Bm >Hb 8 . W
erbeten . 3Ö2&

KW hiermit dem verehr! . Publlkttm und Nachbarschaft
an , daß sich von heute an bei Geschw . Göhrio #

BiktualiensteschLst , Bahnhofftrotze 4 , eine

Nikttklsze meiner mi> ItiBiksti
befindet «ick empfehle zur geneigten Abnahme . 290?^

Adam Büffel »
« sutteWshofte 40

liebet

stein
Arku
» hi
fWl
oorm
stEeri

Ziehungs - Li
3trtet
«MH
stlchi«
Sie t

- er Lahre» Silber - Lotterie
sind eingetroffen und zum Preise von 10 Pfg . 9** ^
Expobötim » der „Badischen Presste ' »nd bei Ekor »

Lederhandümg , Hebelstraße 1ö , zu hoben.
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